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Deutsche Borstellungen
in Paris .

Ane seltsame Enlscheidung der
Botschaslerkonsereaz .

Die Rüsselsheimer Bahnhofserweileruug .

^
m . Berlin , 14. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Dem Zweibrückener Konflikt ist plötzlich ein anderer ge-

In
« , der ebenfalls geeignet ist, das deutsch - französische Verhältnis

ungünstigsten Weise zu beeinflussen . Wie erinnerlich , bauen

^
^ pelwerke in Rüsselsheim einen eigenen Verladebahnhof . Die

^ ubnis der Rhcinlandkommission zu diesem Bau steht aber noch
< fr

' ^°ch ist an amtlicher deutscher Stelle vor Wochen mitgeteilt
W L dag von Seiten der Besatzungsbehörden keinerlei Schmie -

gemacht werden würden .
A hat sich überraschenderweise

die Botschafterkonferenz eingeschaltet

^ den, deutschen Verbindungsmann bei der Reichsbahn zur Kennt -
^ ^ bracht , daß sie eine Beschlußfassung über den Antrag , den
L au der Rüsselsheimer Anlage zu gestatten , ausgesetzt habe .
^ Mitteilung kann nur so gedeutet werden , daß Kräfte am

^
e find , die die Bahnbauten unterbinden wollen . Es wird
vorläufig noch gebaut , solange aber das Anschlußgleis nicht
werden kann , ist der geplante Opelsche Bahnhof vollkommen

t» / °5 > weil ohne Anschlußgleis sämtliche Ladungen nach wie vor
viel zu kleinen Rüsselsheimer Bahnhof vorgenommen wer -

"lüssen

«^ lbstverständlich operieren die Franzosen wieder mit der an -
Ik/ ' gefährdeten Sicherheit . In Wirklichkeit dürften aber di«
W?® so liegen , daß stch bestimmte Kreise hinter die Militär -

' n ®t a ' n3 gesteckt und dort bereitwillig Hilfe zur Ver »

^ des Bahnhofbaues gefunden haben . Von hier aus ist
Rheinlandkommission anscheinend beeinflußt worden , der

^ .^ stertonferenz die endgültige Entscheidung zu überlassen , die ,
^

® vollkommen französisch orientiert ist und auch unter dem Vor -
>jL ' "« 5 Franzosen steht , die Beschlußfassung ausgesetzt hat . mit
V V* Worten , sie will die Erlaubnis zum Bau nicht gewähren ,

u tens au f die lange Bank schieben und die Opelwerke dadurch
\ lchaftlich schädigen .

2

Selbstverständlich hat die Reichsregierung sofort den
Botschafter v . hoesch beauftragt , im Sekretariat der Bot -
schafterkonferenz vorzusprechen und Aufklärung darüber zu
fordern , warum man ursprünglich gegen den Bau nichts ein -

zuwenden hatte , jetzt aber solche Schwierigkeiten macht.
Wie man sieht , sind die Franzosen eifrig bemüht , uns durch ihre

Politik der Nadelstiche weiter zu verärgern und eine Atmosphäre
der Zwistigkeiten und Streitgkeiten zu schaffen , die natürlich jede
erfpießliche Aussprache über die dringenden Rheinlandprobleme un -

möglich machen sollen . Locarno scheint in Paris endgültig in Ver -

gessenheit geraten zu sein .

Immer neue Angriffe auf Deutschland .
F .H . Paris , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Den französischen Zeitungen scheint der Wink gegeben worden zu
sein , daß in diesen Tagen , da man Stresemanns Eintreffen in
Paris erwartet , keinerlei gehässige Acußerungen gegen Deutschland
veröffentlicht werden . Aber dieser Wink scheint nicht allzugroße
Berücksichtigung zu finden . Im Gegenteil nimmt man unverkenn -
bar wahr , daß gerade in den letzten Tagen die Angriffe auf
Deutschland immer häufiger wurden , wenn sie auch in
der Form einigermaßen gemäßigt erscheinen kointen . Die franzö -
stsche Presse beklagt sich über die unmöglichsten Dinge . Einmal ist
sie mit der Forderung nach Räumung der Rheinlande unzufrieden ,
dann behagen ihr die Bestrebungen zum Anschluß Oesterreichs nicht .
Schließlich will man Deutschlands Einfluß in Litauen erkennen , das
noch immer keine Miene mache , sich den polnisch - fran ' ösischen For -
deningen zu fügen . Der „Temps " nennt zwar heute Deutschland
nicht ausdrücklich , läßt aber in klarer Weiis« durchblicken , daß der
Widerstand des litauischen Außenministers geringer wäre , wenn
er zu diesem nicht durch auswärtigen Einfluß ermutigt würde .
Diesen Einfluß erkenne man sehr genau , weil man wisse, wer ein
Interesse daran habe , in Europa eine Wunde offen zu halten , di«
Änes Tages zur Schwächung Polens führen müßte .

Die Angst vor dem Anschluß.
F.H. Paris , 14. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der nationalistische Abgeordnete George Bennefous teilte Briand
nrkt , daß er sofort nach der Rückkehr der Kammer die Anfrage ein -
bringen werde , welche Folgerungen der französische Augenminister
aus der offiziellen Kundgebung ziehen wolle , die am 11 . August in
Berlin im Reichstag in Gegenwart Hindenburgs stattgefunden habe
und die den Zweck verfolgt , den Anschluß Oesterreichs an Deutsch -
land mit Verletzung des Versailler Vertrages vorzubereiten .

Der polnische Terror.
eschwerden an den Völkerbund . > Wieder ein Bombenallenlal

in Polnisch-Oberschlesien .

»s

Der Deutsche Dolksbuud proiestierl .
Kottewitz , 14. Aug . Außer der Beschwerde des Deutschen

?^ >ndes wegen Schließung von Minderheitenschulen , wird sich
°lkerbund auf seiner nächsten Tagung mit zwei weiteren Ein -

. des Deutschen Volksbundes zu beschäftigen haben . Eine davon
sich mit den

Anmeldungen zu den Minderheitenschulen für das am

s
1. Dezember beginnende Schuljahr ,

feto
Q8* r Urteil und die allgemeinen Genfer Minderheits -

q Zungen sind bei den letzten Schulanmeldungen von polnischer
«I,

® ;«i>ei nicht begchtet worden . Das Haager Urteil wurde von

Ionischen Behörden überhaupt völlig im polnischen Sinne aus -

Vx ^ er Beschwerdeschrift wird u . a , ein « unterschiedliche
C lun 0 der deutschen Minderheit durch Vorlegung des Schtl -

1Dermins für die polnischen Schulen gesehen . Weiter wird

Undet , daß nach Ansicht der polnischen Behörden eine Ver -

it,J ? des Anmeldetermins einen Ausschluß von der Minder -
bewirken soll. Des weiteren werden die eingesetzten

^ ekommissionen , die fast ausschließlich in polnischem Sinne

[ als Ausnahmebestimmung für die Minderheit betrachtet .
..

"st wird ferner eine neue endgültige Auslegung des Hazger

^ bezüglich der SprachHi ^erklärung , da von polnischer Seite

^ Anmeldung eine Erklärung verlangt wird , daß das Kind
deutsche Sprache spricht , eine Erklärung , die bei einer ge-

sprachigen Bevölkerung völlig unmöglich ist. Der Deutsche
Und verlangt daher ^ daß der Erziehungsberechtigte lediglich

1% tfläntttg unter Verantwortung gegen sich selbst abgibt , daß
h^ che des Kindes die deutsche ist. Schließlich befaßt sich die

iti»?
etbe mit dem unberechtigten Zwang zum persönlichen Er -

bei den Anmeldungen zur Minderheitsschule .
,c dritte Beschwerde behandelt

i, JZahlreichen Terrorakte gegen die deutsche Minderheit ,
»s gefügte Einzelnste umfaßt insgesamt 75 Fälle . Es wird da -

|ijtt
"
^ wiesen , daß die Straftaten gegen die Deutschen in den

^ n ungeahndet bleiben , oder nur milde bestraft werden ,
\ die in Notwehr handelnden Deutschen zu hohen Gefäng -

ft (* K
* Detur *c ' ft wurden . Der Deutsche sei daher in Ostober -

schutzlos. Der Volksbund ersucht den Völkerbund , seine
-. . wmkeit auf die Lage der deutschen Minderheit in Ost-
» Nlen zu richten , damit diese auch tatsächlich in den Genuß

la tttien des Genfer Abkommens kommt .

T .ll . Kattowitz , 14 . August . In Radzionkau wurde in der
Nacht zum Montag ein neues Bombenattentat auf ein Haus , in
dem Deutsche und Polen wohnen , verübt . Durch die Sprengwirkung
sind sämtliche Scheiben des Hauses zerstört worden . Eine Unter -
suchungskon .mission ist nach Radzionkau berufen worden , um die
Untersuchung einzuleiten .

Nachklänge zur Wilnaer Legionärslagung .
T .U . Warschau , 14 . August . Wie jetzt bekannt wird , hat sich

Pilsudski zu seiner am Montag abend erfolgten Abreise ganz Plötz-
lich entschlossen . Noch am Montag morgen stand fest , daß Pilsudski
bis zum Donnerstag in Wilna bleiben werde , um der Eröffnung
der Messe beizuwohnen . Wie weiter mitgeteilt wird , sind noch nicht
alle in Wilna versammelten Generäle abgereist . Auch Pilsudskis
Familie ist in Wilna geblieben .

Die Rede Pilsudskis hat auch in den Kreisen der Legionäre
die Erwartungen nicht erfüllt und teilweise Unzufriedenheit her -
vorgerufen , weil man viel mehr erwartet hatte als eine harmlose
Erzählung von Kriegserinnerungen . Es scheint sich daher zu be-
stätigen , daß die gelegentlich der Legionärtagung beabsichtigten
politischen Handlungen im letzten Augenblick abgeblasen worden sind.

Flankenangriff der Aalionaliften auf die
Mandschurei.

TU . Mulden , 14 . August . Der größte Teil der japanischen
Tientsindesatzung ist auf dem Wasserwege nach Schanhgikwan ab -
transportiert worden , um an der mandschurischen Grenze die Eisen -
bahnlinie abzuriegeln . In Mukdener chinesischen Kreisen ist aber
inzwischen die Nachricht eingetroffen , daß die Nationalisten auf einem
anderen Wege die Mandschurei angreifen wollen . Die Nationalisten
beherrschen die gesamte innere Mongolei . Sie stehen damit in der
Flanke der nördlichen Mandschurei , wo Japan keine Truppen unter -
hält . Es heißt , daß Tschiangkaischek in Schanhgikwan ruhig abwar -
ten will , dagegen einen Angriff über die Mongolei gegen Charbin
und Zizikar ausführen will . Zahlreiche Truppen sind in den letzten
Wochen bereits auf der mongolischen Automobilstraße über Iehol
abgegangen . Der Flankenangriff trifft die Mandschurei völlig
unvorbereitet .

Die Generalkonferenz in Peking wird den endgültigen Feld-
zugsplan aufstellen . Die Marschälle Suntschuanfang Tschengsunt -
schang , sowie der Hauptberater Tschangtsolins General Pangyuting ,
sind am Dienstag von der Front kommend in Mulden eingetroffen .

Der Bau desPauzerschisfes
Eine halbamtliche Erklärung . — Aoch keine Enl <

scheidung über den Bau weilerer Panzerschisse . —
Keine Ueberschreilung des Marineetats .

* Berlin , 14. August . (Funkspruch . ) Halbamtlich wird mit .

geteilt :
„In einem Teil der Presse wird der Beschluß des Reichskabinetts

hinsichtlich des Panzerschiffes A dahin interpretiert , daß sich nun -,

mehr sämtliche Kabinettsmitglieder — insbesondere diejenigen der

sozialdemokratischen Fraktion — von der Notwendigkeit des Kriegs -

schiffbaues überzeugt hätten und daß der Auftrag zum Vau des

Panzerschiffes A selbstverständlich auch die Vereitschaft zum Bau der

Schiffe L . C und D in sich schließe . Diese beiden Schlußfolgerungen
sind falsch.

Richtig ist folgendes :
Die Frage des Baues oder Nichtbaoes des Panzerschiffes A.
war bereits mit der Verabschiedung des Reichshaushaltes
1928 durch Reichstag und Reichsrat vollständig erledigt .

DerReichsrat hätte es durchaus in der Hand gehabt , einen positiven

Beschluß zu verhindern . Hätte er nämlich Einspruch eingelegt , so
wäre die zum Bau erforderlich gewordene qualifizierte Mehrheit im

Reichstag mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit nicht erzielt worden .
Einen solchen Einspruch hat aber bekanntlich der Reichsrat nicht

eingelegt , sondern lediglich eine von Preußen vorgeschlagene Ent ^

schließung angenommen , die die Billigung des Reichswehrministers
gefunden hatte . Diese Entschließung erstrebte lediglich eine noch-

malige finanzielle Nachprüfung der Möglichkeit des Baues und sah

ferner vor , daß bis nach Abschluß dieser Prüfung — jedenfalls bis

zum 1 . September ds . Is . — der Bau nicht in Angriff genommen
werden solle . Auch sollten keine Lieferungsverträge abgeschlossen
werden , um zu verhindern , daß infolge einer etwa notwendig wer -

denden Einschränkung der Ausgaben der Weiterbau vorläufig ein -

gestellt würde . Dagegen sah die Entschließung ausdrücklich vor .
daß die reinen Konstruktionsarbeiten weitergeführt werden sollten .
Es handelte sich in den letzten Wochen für die Reichsressorts und
das Kabinett also lediglich um die Ausführung dieser Entschließung .

Die finanziellen M ö g l i ch k e i t en sind auf das sorg -

fältigste nachgeprüft worden . Die Nachprüfung hat ergeben , dag
Schwierigkeiten für das lausende Etatsjahr 1927/1928 durch die erste
Baurate für das Panzerschiff nicht entstehen . Bezüglich der künf -

tigen Fahre ist aufgrund der Prüfungen und auf eigenen Vorschlag
des Reichswehrministers

im Kabinett festgelegt worden , daß Ersatzbauten der Reichs -
marine unter allen Umständen nur innerhalb der Höhe des

jetzigen Marineetats ausgeführt werden dürfen.
Es ist also erreicht worden , daß in Durchführung des Weiterbaues
des Panzerschiffes A die weiteren Bäumten eventuell bei den

Ansätzen für andere Ersatzbauten in Abzug gebracht werden müssen.
Dann aber ist schließlich — worauf ganz besonders Wert zu legen *

ist — ausdrücklich festgelegt worden ,
daß der Beginn des Baues des Panzerschiffes A in keiner

Weise den Entscheidungen über die Panzerschiffe B, CuttdD
vorgreift .

Im Gegenteil hat das Kabinett mit dem Reichswehrminister ein -

stimmig die Auffassung vertreten , daß diese Frage selbstverständlich
wie alle anderen Fragen bezüglich des Reichsetats ihre ordnungs -

mäßige parlamentarische Erledigung finden müssen . Nach alledem

kann also gar keine Rede davon sein , daß irgendein Kabinetts -

Mitglied in die Notwendigkeit versetzt worden sei, seinen materiellen
Standpunkt in der Panzerschiffrage aufzugeben .

Das verbotene Deutschlandlied .
T .U . Saarbrücken , 14 . Aug . Beim Empfang der Studenten und

Studentinnen der Deutschen Hochschule für Leibesübungen ereignete

sich ein peinlicher Zwischenfall . Vor dem Hauptbahnhof waren die

Abordnungen der hiesigen Turn - und Sportvereine mit zahnen
aufmarschiert und eine tausendköpfige Alenge erwartete die An -

kommenden Beim Erscheinen der Studenten , die ihre Fahnen
voraustrugen , sang die erwartungsfrohe Menge begeistert das

Deutschlandlied . Dies gab dem Oberinspektor der hiesigen Bahn -

polizei , Stalinski , Veranlassung , an den Ordnungsdienst die Auf -

forderung zu richten , der Musik das Weiterspielen des Liedes zu
untersagen . Aber weder Musiker noch die Zuschauer kehrten sich im

geringsten an diese Aufforderung . Unter Vorantritt der Musik -

Capelle und unter Hochrufen der die Straße umsäumenden Taujen -

den von Zuschauern ging der Zug ins Innere der Stadt .
Am Dienstag vormittag wurde die Hochschule für Leibes -

Übungen auf dem Rathaus durch die Stadtverwaltung begrüßt .
Am Nachmittag erfolgten Vorführungen im Ludwigspark . Am
Abend hatte die Bürgerschaft Gelegenheit , im Saalbau die D ^ r -

bietungen der Hochschule kennen zu lernen .

Ein neuer Spritschwindel aufgedeckt.
T .U . Frankfurt , 14 . Aug . Die Frankfurter Zollfahndungsstelle

hat in Arheiligen bei Darmstadt eine Spritjschiebung aufgedeckt ,
durch die der Staat um rund 2 4 00ü Reichsmark be -

trogen worden ist . Dort hatte der 4öjährige Paul Zimmer ,
der aus Russisch- Polen stammt , unter der Firma „Zimbo G .m.b .H .

"

eine Brennerei aufgemacht und dadurch , daß er die Steuerplomben
in geschickter Weise zu lockern oerstand , erhebliche Mengen unoer -

steuerten Sprits in den Handel gebracht . Die Zollbehörde wurde
dadurch auf ihn aufmerksam , daß sie das Vorhandensein großer
Mengen billigen Sprits im Hawdel feststellte . Zimmer wurde ver -
haftet und ins Untersuchungsgefängnis in Darmstadt gebrocht .

Löwenftein doch vergiftet ?
F.H . Paris , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach einer Meldung aus Boulogne ist in der Affäre des belgischen
Bankiers Löwen st ein eine sensationelle Wendung eingetreten .
Die Prüfung der Eingeweide , die das Gericht in Boulogne sur Mer
angeordnet hatte , ist beendet . Sie ergab Spuren von Vergif -
tungser schein ungen . Reste von Giftstoffe « wurden in den
Eingeweide » festgestellt . Das Gericht scheint der Ueberzeugung zu
ein , daß an einer Vergiftung Lowensteins kein Zweifel bestehen

könne .
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Amerikas Glückwunsch
zum Versasfungslag.

• Berlin . 14 . Aug . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Das am Versassungstage beim Reichspräsidenten eingegangene
Glückwunschtelegramm des Präsidenten Coolidge hat in der
Uebersetzung folgenden Wortlaut :

„Regierung und Volk der Vereinigten Staaten vereinigen sich
in herzlichen Glückwünschen anläßlich dieses Jahrestages der Erün -
dung der Republik . Sie übermitteln den aufrichtigen Wunsch , daß
Deutschland unter der neuen Regierung blühen und gedeihen möge !"

Reichspräsident v . Hindenburg hat an Präsident Coolidge
folgendes Antworttelegramm gesandt :

„Ihnen . Herr Präsident , und dem amerikanischen Volke danke
ich von Herzen für die anläßlich des deutschen Verfassungstages
übersandten Grüße und Wünsche . Ich verbinde damit auch meiner -
seits wärmste Wünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und das
Gedeihen der Vereinigten Staaten von Amerika ."

Neuregelung der Arisenunlersliitzunsi .
• Berlin , 14. August . (Funkspruchs Auf Grund der im Juli

ds . Js . vom Reichstag angenommenen Entschließung über die Ver -
besserung der Krisenunterstützung hat — wie amtlich mitgeteilt
wird — der Reichsaribeitsminister eine Reihe von Anordnungen er -
lasten .

Danach tritt in den Kreis der Personen , die zur Krisenunter -
stützung zugelassen sind , auch noch die Glasindustrie , sowie das
Bühnenpersonal der Theater - und Lichtspielunternehmungen hinzu .
Für un - und halbgelernte Fabrikarbeiter bedarf die Zulassung zur
Krisenunterstützung in Zukunft einer besonderen Zulassung durch
das Landesarbeitsamt . Ferner wird die Befugnis der Vorsitzenden
ver Landesarbeitsämter , die Krisenunterstützung weiteren Berufs -
gruppen zukommen zu lassen , erweitert . Wichtig ist besonders , daß
auch Angehörige des Spinnstoffgewerbes zur Krisemmterstützung zu¬
gelassen werden können . Die Krisenunterstützung darf ferner auf
weitere Berufsgruppen für Gemeinden mit nicht mehr als 25000
Einwohner ausgedehnt werden , wenn irgend ein schwerer Notstand
auf dem Arbeitsmarkt besteht . Für größere Gemeinden behält sich
der Reichsarbeitsminister vor , entsprechende Maßnahmen selbst zu
treffen . Die Höchstbezugsdauer der Krisenunterstiitznug wird für
Arbeitslose , die das 40. Lebensjahr überschritten haben , auf 53
Wochen verlängert . Der Verlängerung der Unterstützung von 26 auf
39 Wochen bei den Arbeitslosen unter 40 Iahren hat das Reichs -
kabinett grundsätzlich zugestimmt . Ueber den Zeitpunkt der Inkraft¬
setzung ist aber im Kabinett noch keine Cntscheidn -ug gefallen . Gegen¬
über einer Entschließung der Arbeitnehmergruppe im Verwaltungs -
rat der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
Sicherung wird darauf hingewiesen , daß die Neuregelung das Recht
auf Krisenuirterstiitzung für eine beträchtliche Anzahl von Fällen er -
weitert . Die Neuregelung tritt am 20. August in Kraft .

Die Betriebssicherheit der Reichsbahn .
0 . Berlin , 14 . August . In einer Denkschrift nimmt der Ein -

heitsverband der Eisenbahner Deutschlands zu der Frage der Hau -
fung der Zugunglücke in Deutschland Stellung und weist auf die
verschiedenen Fehlerquellen des jetzigen Eisenbahnbetriebs hin . Die
Tatsache , daß 7700 Kilometer Rückstände an überalterten
Geleisen vorhanden seien , bedeute eine dauernde Betriebsgefahr .
Diese Gefahr erhöhe sich besonders auf den Hauptstrecken durch die
Verwendung der schweren modernen Lokomotiven und sonstigen
Fahrzeuge . Die Rückstände im Oberbau seien beson «
ders in Süddeutschland und in Sachsen groß . In der
Denkschrift wird ferner darauf hingewiesen , daß bei der Deutschen
Reichsbahngesellschaft die Unfehlbarkeit der technischen
Eicherheitseinrichtungen überschätzt werde . Es fei
notwendig , nicht nur zur Bedienung , sondern auch zur Ueberwachung
der Signaleinrichtungen genügend fachmännisches Personal zu te -
schäftigen . Durch die Erhöhung der Geschwindigkeit der schweren
modernen Fahrzeuge werde das gesamte Material einer
viel stärkeren Abnutzung ausgesetzt . Die Durch -
schnittsreparaturzeit einer Lokomotive betrage gegenwärtig 23 Tage ,
-wahrend sie vor dem Kriege 110 Tage betragen habe .

Ferner weist die Denkschrift darauf hin , daß das In - und Mit -
einanderarbeiten der verschiedenen Reichsbahndirektionen zu wünschen
übrig lasse . Bayern habe eine fast selbständige Eisenbahnverwal -
tung , die beinahe außerhalb des Netzes der Deutschen Reichsbahn -
gesellfchaft stehe. Zum Schluß weist der Verband auf den Personal -
mangel hin , an dem die Durchführung der ausgegebenen Dienstes -
Vorschriften scheitere . Das vorhandene Personal sei daher überlastet
und es müsse eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine entsprechende
Personalvermehrung eintreten .

Unwetter im Anler-Elsatz.
Brandkalajlrophen

durch Blitzschlag.
Der Schaden wird auf etliche Millionen Franken

gefchäyk .
— Straßburg , 14. August . Das Unter - Elsaß wurde von einem

schweren Unwetter hei mg « sucht , das die Vogesen ent¬
lang hinab über die Pfälzer Grenze zog und von einem furchtbaren
Hagelschlag , sowie einem orkanartigen Sturme begleitet war . An
verschiedenen Ortschaften wurden

durch Blitzschlag Brandkatastrophen verursacht .
So sind , wie bereits bekannt , in dem 1000 Einwohner zählenden
Dueppigheim im Kreise Erftein 7 Wohnhäuser , 11 Scheunen
und 12 Nebengebäude eingeäschert worden . In Weißenburg
wurde die Rösselmühle zum Teil durch Feuer zerstört . Hier vermutet
man allerdings Brandstiftung . In Hagenau schlug der Blitz
in das Wirtschaftsgebäude des Täuferhofs . Scheune und Stallungen
des Pächters Ebel und des Landwirts Rinck standen in kurzer Zeit
in hellen Flammen . In mühevoller Arbeit gelang es den Feuer -
wehren , die Wohngebäude zu retten . Als der Pächter Ebel eine
Kuh aus de)n Stall holen wollte , brach dieser über ihm zusammen .
Der Verunglückte wurde in hoffnungslosem Zustande ins Bürger -

spital verbracht . Abgebrannt ist ein Gebäudekomplex
von etwa 60 — 70 Meter Länge und 50 Meter Tiefe .
Große Erntervorräte sind in den Flammen ausgegangen . In

Kaltenhausen wurde eine Scheune durch Blitzschlag eingeäs ^
#

Furchtbar haben Sturm und Hagel in dem Dorfe Wal bürg
Rande des Hagenauer Forstes gewütet . Die Obsternte ist fast
vernichtet . Ebenso ist der Schaden an Gärten und FeldfruG
riesengroß .

Große Bäume und Telegraphenstangen wurden wie Streich -

Hölzer geknickt und versperrten die Straßen . An vielen

Häusern wurden die Dächer teilweise abgedeckt.

Der Schloßpark des Gutsbesitzers Bastien zeigt ein Bild dei :

Wüstung . Auch der alten Abteikirche hat der Sturm schweren Schao

zugefügt . Die Linden auf dem Kirchplatze sind ihrer Krone

Meldungen über ähnlichen Sturmschaden kommen auch
anderen Gegenden des Unterelsaß , so besonders aus dem ®c

zwischen Marlenheim und Fürdenheim . Bei Schweigha » I

auf der Strecke Hagenau —Bitsch stürzte ein Baum auf die
tive des Abendzuges 9 .25 Uhr . Die Maschine wurde so stark jc
schädigt , daß eine Ersatzlokomotive herbeigeholt und der Zugjcyaorgi , oast eine v:i >aiziolvmviior u,n > ■■

j,
Station Schweighausen zurückge-schleppt werden mußte . Bei

Mächtige PapA .
bronn wurde ein Bohrturm vom Sturme umgestürzt ^
bürg haben die Hopfenanlagen schwer gelitten
bäume wurden aus dem Erdboden gerissen und im Ort ?ahl ^ .

Dächer abgedeckt . Auch die Gemeinde Ko,genheim wurde d

eine Brandkatastrophe betroffen , der vier vollgefüllte Scheunen 5

Opfer fielen .
Der bei dem Unwetter im Unterelsaß angerichtete Schaden

dürfte sich aus etliche Millionen Franken beziffern .

Flugzeuglrümmer auf dem Ozean.
Ein englischer Dampfer berichtet , i

m Berlin , 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Am Sonntag hat der englische Dampfer „Sea Pool " in der Nähe
von Kap Race die Reste eines Flugzeuges gesichtet ,
das nach seinem Standort nur von einem der zahlreichen mißglück-
ten Ozeanslüge stammen kann . Nach den vorliegenden Berichten
war es

der vorgeschrittenen Dunkelheit wegen nicht möglich , den An -
strich des Flugzeugwracks zu erkennen ,

aus dem sich immerhin das Ursprungsland des Flieger » hätte her -
leiten lassen .

Die Versuche , mit einem Flugzeug den Ozean zu überqueren ,
die im Sommer des vorigen Jahres begannen , haben bisher 26
Todesopfer gefordert . Von den Fliegern sind zehn im vergangenen
Jahre und sechzehn allein in diesem Jahr in den Fluten des Meeres
umgekommen , vier davon jedoch bei dem Versuch , den Stillen Ozean
zu überqueren . Die ersten Opfer der gewaltigen Ausgabe waren die
beiden französischen Flieger Nungesser und Coli , deren Flugzeug ,
der „Weiße Vogel " bisher verschollen ist. Allerdings gelangten
mehrfach Mitteilungen nach Europa , man hätte Flugzeugtrümmer
gefunden , die nur vom „Weißen Vogel " herrühren könnten , jedoch
haben sich die Nachrichten niemals bestätigt . In verhältnismäßig
kurzer Zeit sind den beiden Franzosen dann der englische Oberst
Minchin , der Fliegerhauptmann Leslie Hamilton und di« Prin -
zessin Löwenstein -Wertheim in den Tod gefolgt . Auch die Amerika -

um neue Nachforschungen «ach den Flugzeugtrümmern anzustellen .

Aeue Ermittelungen im Mordprozetz Rosen.
m. Berlin , 14. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitong.) Die Untersuchung über die der Ermordung des Uni-
versitätsprofessors Rosen verdächtige Wirtschafterin Neumann ist
jetzt durch Ermittelungen der Berliner Kriminalkommissare Trettin
und v . Liebermann wieder erneut in Gang gesetzt worden , nachdem
das Verfahren fast seit drei Jahren in der Schwebe war und immer
noch kein Ende abzusehen war . Die Berliner Krimnalkommissare
haben jetzt erneut eine ganze Anzahl von Zeugen ver -
nommen , und vor allen Dingen ist man den Bekundungen des
Zuchthäuslers Jahn nachgegangen , der sich und einen Komplizen be-

kanntlich der Tat bezichtigt hatte . Die Breslauer Untersuch ^ ,
behörde scheint diesen Aussagen aber wenig Wert beizunm
denn gegen Jahn wurde auf Grund der Selbstbezichtigung keine
klage erhoben .

Im Einvernehmen mit der Breslauer Oberstaatsanwalts ^
haben die Berliner Kriminalbeamten nochmals einen 2 ° ; ^

und dabe »termin in der Wohnung abgehalten
teressante Schallexperimente vorgenommen , um daraus ^ S enovr'

n^ t
Schlüsse auf die Täterschaft ziehen zu können . Irgendwelche »

Belastungen der Wirtschafterin Frau Neumann , die sich seit e ,
einem Jahre wieder auf freiem Fuß befindet , infolge der 1®!U
langen Ungewißheit über ihr Schicksal aber körperlich und j

e*
£Il

vollkommen zusammengebrochen ist , scheinen die neuen Ermittlu ^

der Berliner Kriminalpolizei aber nicht ergeben zu haben .
Die Verteidigung der Frau Reumann . Rechts <rmoalt Dr . «

Breslau , hat nunmehr mit Rücksicht auf die Entscheidung des v ^
landesgerichts Breslau , den Erbschaftsprozeß seiner Mun ^ ' ,
gegen den Minister a . D . Rosen bis zum Abschluß des schwebest
Strafverfahrens auszusetzen , eine ausführliche Eingabe >' u
preußischen Iu stimmt nister vorbereitet . In dieser ..
gäbe wird auf die Tatsache hingewiesen , daß die fast dreiM ^
Untersuchung geigen Frau Neumann sowohl in wirtschaftlicher
auch in seelischer Beziehung zu einem Zusammenbruch der ^ cj
schuldigten führen müsse und daß deshalb das Verfahren nw ? ^
infinitum geführt werden könne , sondern endlich zu irgend c

Abschluß gebracht werden müsse. Des weiteren wird gegen 5
Eingreifen der Berliner Kriminalpolizei Beschwerde eingelegt j|<
die Befürchtung geäußert , daß der Breslauer Oberstaat sa » w ^
schaft und 8* m Untersuchungsrichter die Ermittlungen aus der

"

genommon würde «.

Tages -Anzeiger .
( Näheres stehe tm Inseratenteil . )

Mittwoch , de« 15. August .
Sommer -Operette Ronjctffwuö : Die lustige Witwe , 7% Uhr „it»
Stadtgarte » ; Konzert der Poltzeikapclle , bengalische Beleucktu «»

Feuerwerk , 8 Uhr .
Kaffee Odeo » : Gastspiel des Kellermeisters Wonneschluck .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Kaffee -Kabarctt Roland : Abschiedsabend von sämtl . Künstlern .
Wiener Hof : Abschiedsabend sämtl . Künstler und Künstlerinnen .
Residenz -Lichtsviele : Lackte Coogan der Schiffsjunge ,

Chinesische Schattenspiele .
Von

F . OTorsicIi .
Wenn die warmen Abende sich wieder duftend über die ge¬

schwungenen Dächer der Pagoden und Häuser neigen und die bunten
Gärten in ihre Schatten ziehen , dann beginnt aufs neue dieses lieb -
liche Spiel im Freien , das so voller Zartheit und Romantik ist. jenes
Spiel , das in früheren Zeiten ein Vorrecht der Frauenunterhaltung
bedeutete , wenn die Männer im großen Theater sich amüsierten , das
zu besuchen nur der lockeren Halb - und Lebewelt sonst gestaltet
war und so den ehrbaren Frauen gänzlich verschlossen blieb . Damit
wurde das chinesische Schattenspiel (Ying -hi ) zunächst eine Art
Theaterersatz für die sittsame Dame , ein Unterhaltungsmittel aber ,
das im Laufe der Zeit solche Vollkommenheit erreichte , daß es sich
auch über ganz Asien ausbreitete und in verschiedenen Zentren

ibres chinoijes "
, wo es weiter nach dem übrigen Europa Eingang

and . In neuester Zeit , um den Beginn dieses Jahrhunderts wurde
ein Versuch gemacht , das Schattentheater neu zu beleben ; er ging von
-keinem geringeren als Arthur Schnitzler und Hugo von Hoffmanns -
thal aus , welche das zartere Schattenspiel zur Darstellung solcher
szenischen Momente benutzen wollten , zu denen ihnen das Material
der großen Bühne zu plump und grob war , ein weiterer Versuch
ging von dem lieblichen Stnt Neuburg bei Heidelberg aus . wo Baron
Bernus erhoffte , auf der Schattenbllhne am reinsten die materiali¬
sierte Welt der wachen Träume sich spiegeln zu sehen . Und heute ist
€ 5 feine zufällige Erscheinung , daß neuerdings wieder Versuche mit
der umfassenden Einführung der Schattenbllbne gemacht werden ,
zumal gerade mit der fortschreitenden Vergeistigung des kulturellen
Lebens diese Form der theatralischen Darstellung (auch auf das
Kino kann sie befruchtend wirken !) immer mehr wieder an Bedeu -
tung gewinnt .

Wie alles Theater hatte auch das Schattenspiel Chinas ur¬
sprünglich kulturellen Sinn und seine Anfänge lassen sich weit zu-
rückverfolgen . Ist doch der Schatten nach chinesischer Vorstellung ein
wesentlicher Bestandteil der Persönlichkeit , der einen großen Einfluß
auf ihr Schicksal ausübt, ' so werden oft Schatten und Seele für gleich
erachtet . Daher treten auch , während der Sarg des Verstorbenen in
die Kruft versenkt wird , die Leidtragenden zurück, damit ihr
Schatten nicht in die Grube falle und begraben werde . ( Man denke
in .diesem Zusammenhang auch ruhig an Ehamissos Peter Schleh -
mil ) . . .

Am die chinesischen Schattenspiele zu studieren , braucht man nicht
einmal nach China zu fahren , sondern findet bereits im Berliner
Völkerkundemuseum eine ausgezeichnete Sammlung . Diese kleinen
flachen Figuren , welche gegliederten Hampelmännern ähneln , sind
aus Ochsen-, Schaf - oder Eselshaut geschnitten und haben eine Höhe
von IS bis 20 Zentimeter . Sie sind wunderlich gekleidet und de¬

malt und stellen so die gang prächtige Kostümierung der wirklichen
Bühne dar , denn sie sind im Licht durchscheinend , sodaß sie in voller
Farbe auf die Leinwand kommen . Die Bewegung erfolgt durch
steife Drähte , die in Bambusgriffe endigen , an denen sie vom Vor -
führer hinter dem aus weißer Seidengaze gemachten von einer Oel -
lampe beleuchteten Schirm , unterhalb des Tisches , geführt werden .
Kopf , Arme und Beine haben besondere Drähte und werden ge -
trennt bewegt , sodaß sie erstaunlich lebensähnlich erscheinen . Wenn
zwei wichtige Charaktere zusammenauftreten , so hält der Vorsührer
jeden in einer Hand , seine gelenkigen Finger verleihen ihnen ge-
mäße Bewegungen . Aklehr als zwei wichtig « Charaktere erfordern
die Hilfe von weiteren Händen , kommt aber eine Menschenansamm-
lung , so nimmt der Vorführer mehrere Figuren an eine Hand, ' er
spricht auch die verschiedensten Rollen durcheinander , welche öfter
von Musik begleitet werden , einer kräftigen Musik , die garnicht zu
den Miniaturfiguren im Verhältnis stehen will . Tritt ein Schatten
von ganz hohem Rang auf , so übernimmt ein besonderer Sprecher
die Rolle , weil in China die Ausführung der Zeremonien besonders
peinlich geschehen mutz.

Die Spiele werden von herumziehenden Trupps ausgeführt ,
welche über ein umfängliches Repertoire verfügen , und zwar Haupt -
sächlich in Privathäusern , wohin sie jederzeit auf Wunsch kommen ,
im Winter im Wohnraum , in den warmen Jahreszeiten draußen im
Freien , was besonders beliebt ist, wie überhaupt die chinesische
Theatersaison zeitlich sich ganz von der europäischen unterscheidet .
Man liebt es heute sehr , auch von aktuellen Momenten belebte
witzige Stücke in lokalem Dialekt vorzuführen , um dabei fchlager -
artig und voller Witzelei die Spitzen gegen menschliche Schwächen
und politische Korruption zu richten . Die Darstellungsformcn sind
derartig durch lange Tradition durchgebildet , daß sie an Geschicklich -
feit di« große Bühne oft übertreffen , sonderlich in modernen Dar «
stellungen , denn diese eigenartig transparenten Figuren wirken
mehr noch als beim Puppentheater durchaus lebendig , sodaß es selbst
möglich wird , ernsteste Stücke zu geben , wie es früher religiöse und
historische Motive verlangten . Die Schattenspiele ! extemporieren
gern und können sich dies auch in einem höheren Maße als die großen
Bühnen erlauben , auf denen die Worte genauer festgelegt und dem
gedöchtnisstarken chinesischen Publikum fast genau bekannt sind.

Während das wirkliche chinesische Theater höchst! dürftig in der
Szenerie ist und eigentlich ganz der alten Shakespearebühne ent -
svricht , so zeigt das Schattentheater die reizensten , köstlichen bunten
Szenerien : prachtvolle Gärten . leuchtende Tempel . Häuser . Boote ,
die durch Wellen gleiten , wilde Tiere im Urwald >chlups . Geister in
den Wolken . Pferde . Hund « , Karren , — kurzum alle Dinge , die sich
der menschliche Geist auszudenken vermag und alles dies spielt sich
auf einem Quadratmeter Leinwand mittels bemalten Pergaments
ab . Das chinesische Schattenspiel hat eben eine künstlerisch bedeutende
ftohe erreicht , indem es tatsächlich die vollkommene Illusion erzeugt .
Der Schatienpieler brauckt vor keiner Schwierigkeit zuriickni ' chauen ,
denn da * Leben feiner Buhne ist alänzend auszumalen ; er vermag
nur so Szenen binauszaubern : Hochgebirge . Fels , Baum , Wasserfall .
Frauen auf sanften Eseln , Helden auf wilden Rossen , er setzt Wind
und Wellen in Bewegung , er erzeugt Riesenfische . Muscheln , Frösche

und Fledermäuse, ' Lande der Seligen und Lande der Verdaw
erstehen aus dem Nichts unter seinen geschickten Händen . .

Die Vorführer sprechen und singen ihre Rollen in Fistelstu ^ ^
sodaß sich in China die Redensart gebildet hat : „Er ha '

^
Stimme , als wäre er bei einem Schattenspieler in die LeJ>tl .jU
gangen . „Eingestreute Verse « nd Rezitativs werden gesungen ,
das Orchester Begleitet . Ein wesentliches Moment beim
theatei ist dieses , daß der Schauspieler als Individuum vollkon ^
zurücktritt ^ denn die Schattensigur ist ebenso wie die Marione » , p
nichts als der Ausdruck der Idee des Künstlers und hier wir » i ^
gegen moderner Überschätzung des Darstellers ) dieses MjJjW '
mittel heutigen Publikums ausgeschaltet . Auch vermag die Mrni ){|<
bllhne infolge ihrer Schwere die unkörperliche Idee nur sehr r .^ ir
bar und umständlich zum Ausdruck zu bringen , das farbige ?
bild dagegen ist wohl in der Lage , den Wachtraum der See >

Dichters zu verlebendigen und damit den modernen Menschen ^
lich in das magische Land märchenhafter Schönheit zu ziehe »,
vermöchte das chinesische Schattenspiel mit seinen fein abgeftw ^
Mitteln wohl zu helfen , ebenso wie das plastische Schausp '

Griechen , gegenüber diesem malerischen Mittel , das große
das doch heute so tastend ringt , irgendwie immer wieder bei '

bat , um neue erfolgreiche Weg e gehen zu können . . .

Geheilte Leprakranke von Oesel . Man schreibt uns von de ! 3 ^;ceprmrunxc von veivi . lajicuu uns uviv —. < gv
Oesel : In der Strand - und Waldeinsamkeit der Insel Oe >v .̂ jek

'

getrennt von der Freude der Lebenden , abseits von allen fit
wegen und der großen Jnselstraße liegt das LeprasoriuM '
düsterer Schatten auf dieser sonnigen , reizvollen Insel . ® c!f T11tirü
Lepra , diese furchtbare Krankheit , die gerade in Estland eine

roße Verbreitung gefunden hat , kämpft die medizinische
aft seit einer Reihe von Jahren . Mancher Dichter und K

im Lande hat daher den ungekürzten Erlös aus seinem . j/i ■'
Lepra - Forschung und -Heilung zugute kommen lassen . Schwi ^Mo »'
der Kampf , da unter der Jnselbevölkerung von Oesel ui » LW
wo noch immer Aussatzfäll « vorkommen sollen , die ersten
der Krankheit häufig verheimlicht werden und der Aussatz, jffl1
um sich greifen kann . Dem fremden Wanderer auf der M jj, #
Maler , Naturforscher , Dichter , sei es daher angeraten , nicht . 0
bekannten Gehöften auf Oesel zu nächtigen , dort auch nicht
waren und Getränken zu fragen . Ueberhaupt unternehme man . ^ jK«

Streifzug in abseits gelegene Gebiete der Insel . Eine
Kommission hat kürzlich im Oefelschen Leprasorium vier lepra ^ ^hk
Frauen als geheilt entlassen . Sie waren dort vier bis fieW£
in Behandlung gewesen . Die Heilung erfolgte nach neuen
von Prof . Paldrock mit kohlensaurem Schnee und Goldprap
Arzte und eilige Minister begaben sich zu der Entlassu
Patientinnen nach Oesel , die zu ihrem Wiedereintritt ins xiif'

liche Leben beglückwünscht wurden , während sie feierlich
8eU !" ft !e zurückerhielten . ^ f^

'

Klabund gestorben . Einer Blättermeldung aus Da »as n

ist der bekannte Dichter und Schriftsteller Klabund im
37 Jahren gestorben . Seine Gedichtbücher „Die Himmel -

. .Die Harfenjule " und zahlreiche andere haben ihm in der o
Literatur einen bleibenden Namen gesichert.
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^erbandslag der Gipser- u. SluKKaleurmeisler.
^ .In Anwesenheit von etwa 70 Meistern aus dem ganzen Lande,

von Vertretern der Regierung , der Handwerkskammer Karls -
? e und der Stadtgemeinde Bühl fand in Bühl im Hotel zur
*tone" am letzten Sonntag die Tagung des Landesverbandes der
Hser- und Stukkateurmeister Badens und der Pfalz statt . Man

Erhielt sich insbesondere über die Mahnahmen zur Der -
»^ lerung der Lage im Eipsergewerbe , betonte die
Deutung eines gutgeschulten Nachwuchses und forderte die Ein -
. Aung von Fachkursen in Deutschland. Der Vorsitzende des würt -
energischen Landesverbandes , Landtagsabgeordneter Rank aus
Mtgart oerbreitete sich über die württembergischen Verhältnisse
J!1 Lab manche beachtenswerte Winke. An den grundlegenden Vor-

Wandcrfachlehrers für das Gipser- und Stukkateurgewerbe
^ ^ n k l e r - Waiblingen schloß sich eine rege Diskussion. Sqn -
,'»5 SchlSter - Freiburg referierte über Bezirkstarifverträge ,
Eisbildung , Reichsverdingungsordnung , Buchführung , Kalkulation

» *• In der Zeit vom 26. November bis 22. Dezember sollen in
- ""stanz Fachkurse für Baden stattfinden . Zum nächstjährigen

wurde Lörrach bestimmt.

Öffnung des neuen Konzerlgartens
der Triberger Kurverwallung .

v Auf dem Gelände des ehemaligen Burggartens in T r i b e r g,
rj . iu dem im Bauernkrieg fast ganz zerstörten Triberger Schloß

später Staatsbesitz und dem Badischen Bezirksamt an-
^gliedert wurde , ist jetzt ein neues Werk zum Leben erstanden.
JJf dem Platz , inmitten der Stadt auf einer Bergzunge aussichts-
7^ und mit schönem alten Baumbestand versehen gelegen, ist der

Konzertplatz entstanden , der fortan die Konzerte der Städtischen
Verwaltung und andere öffentliche Veranstaltungen aufnehmen

Da das Gelände zunächst Staatseigentum war , mutzte mit

2
? Arbeiten zugewartet werden, bis die Eigentumsoerhandlungen

Alchen Staat und Stadt genügend weit gediehen waren . Der
%al gelegene Platz hat jetzt einen neuen großen Musiktempel mit

. gießender Wandelhalle , die vor Wetter Schutz bietet , sowie
Freren Nebengelassen, erhalten . Angeschlossen ist ferner ein
^ terer von der Stadt erworbener Garten , sowie ein Landstück .
j 5 bisher im Besitz der Forstverwaltung war . Damit hat sich der

Besitz zu einem Ganzen gerundet , das in sieben verschiedenen
^ lfen liegend , durch die Niveauunterschiede schon reizvolle Ge-
^ ung aufweist. Die gärtnerischen Anlagen werden im nächsten

zu einem Ganzen zusammengefaßt, es ist auch die Einfügung
, Freitanzplatzes gedacht . Zunächst finden dort die Vormittags -
°lchkonzerte und die Konzerte der Städtischen Kapelle statt . Der

v ® Platz wurde am 11. August mit der Verfassungsseier der
ttlichkeit übergeben.

Schluchseewerk eine Aktiengesellschafl.
s» . Dem Vernehmen nach soll das Schluchseewerk als selbständige
^ Gesellschaft fungieren . Es wird aber mit dem Bivenwerk ,
^ die Mehrzahl der Aktien übernehmen wird , in engster Verbin -

bleiben. Verwaltungssitz der Gesellschaft soll Freiburg

Unfallchronik.

in das Städtische
'
Krankenhaus nach Pfarzheim verbracht°en muhte.

Lahr. 14. Aug. Durch einen rollenden Baumstamm schwer
ij ® wurde der in den 40er Jahren stehende Karl Bauer
Vio °rf , der sich beim Stammholzführen in den Staatswal -
Isen bei Schafhof befand . Er erlitt einen derart schweren Ober -
L ffelbtiich , daß er in die Freiburger Klinik verbracht wer-

Mutzte.
Stühlingen bei Waldshut , 14. Aug. (Unfall mit Todes-

Ö?) Gestern verunglückte zwischen Stühlingen und Ebersingen
L Nehmen einer Kurve ein aus Frankfurt gebürtiger Heizer,
fth v Herrmann , der seine Tochter besuchen wollte . Wäh-
FtUb Frau , die sich auf dem Soziussitz befand mit leichteren
k Zungen davon kam , erlitt der Mann so schwere Verletzungen,° ^ noch gestern starb.
W? Kappel b . Villingen , 14. Aug. (Mit dem Rad in eine
ßlĵ ?blausrinn « geraten .) Einen schweren Unfall erlitt der

-̂ r Johann M e r k l e von hier . Als er auf dem Heimweg
All

« v . l.* uiiv »MII» w . u . » ftu
V er schwere Verletzungen im Gesicht und vermutlich

fingen die steile Strahe beim Stummen mit seinem Rade
W^ hr , geriet er in êine Wasserablaufrinne und kam derart zu

Schädelbruch erlitt . Bewußtlos wurde er ins Vill -nger" '»tnhius überfuhrt .
^ Donaueschingen , 14. Aug. (Tödlich verunglückt.) Am Sonn-
i, . ?achmittag verunglückte auf der Rückfahrt aus seiner Heimat
i . ' knach hei Ravensburg der LS Jahre alte Damenfriseur Gustav
Cti

8e K a u e r -Mengen mit seinem Motorrad. Auf dem Trans-
^ lach dem Krankenhaus ist er an den Folgen des Sturzes ge-

Der Friseur stand in Donaueschingen in Arbeit .

August. (Lebensmüde .) Am Hansackerweg,
iü ®Mchen Hjei und Birkenfeld am rechten Ufer der Enz entlang
^ vurde heute nachmittag die Leiche eines etwa 23 Jahre alten
^ aufgefunden . Die Todesursache ist noch nicht geklärt.

* «F mul£>e ins Leichenhaus nach Brötzingen überführt ,
^ .« «uchsal , 12. Aug . (Aus dem Stadtrat .) Der Ankauf einer
ty«? Büdcr von der Luiftbildabteilung der badisch-pfälzischen'! A .-G. in Mannheim wird beschlossen, da die Luftbilder

! sehr gut ausgefallen sind . — Bauliche Veränderungen am
J& tu.

l » um «ine rasche Abwicklung des Autoverkehrs zu ermög-
^ K> notwendig und wird von ihnen abgesehen, da nach
^ ^ tachten des Bezirksamtes das Damianstor wohl verkchrs-

nicht aber oerkehrsgefährdend ist. Da außerdem für die
^ »Am Schloßgarten " Schrittfahren vorgeschrieben ist , find all«
rW c2£en Maßnahmen gegen Verkehrsunfälle getroffen . — Das
h Weinbauinstitut Freiburg hat mitgeteilt , daß in nächster

Reben auf hiesiger Gemarkung der kolonnenmästigen Unter -
unterzogen werden. — Für den Verband badischer Jugend -

fcfyt u»ird ein Beitrag bewilligt . — Als nächste Notstands -
^ Ausbau der Schlittschuhbahn im Gewann

außerhalb des großen Brettener Bahnbogens und die
des Stadtgartens in Aussicht genommen. — Dem

Ft " | lchuß für Leibesübungen und Jugendpflege wird die zur
£ C»? . uützt stehende Reithalle in jederzeit widerruflicher Weise
ÄL '̂ ' ^e überlassen. — Das nach Fertigstellung des Fabrik -

^ an d«r Büchenauerstraße auf die Stadt übergehende der-
rikanwesen der Ersten Bruchsaler Herdfabrik wird zum

'̂ tiefj
i>C" 3 =' tpunft des Uebergangs in städtisches Eigentum

Ainkhausen bei Bruchsal, 14. Aug. (Ertrunken .) Am Ver -
nachmittags ertrank beim Baden im Neurhsin bei der

K * o ' oberhalb der Speyerer Fähre , der 20 jährige Fabrik -
^ ^

" eo Becker . Die Leiche wurde gestern vormittag unter -
k W .? peyerer Fähre gelandet .
? Ks l4 . Aug . (Selbstmord .) In der Nähe der Baumschule

eln junger Mann von hier aus unbekanntem Grunde er-

Einbach , (A . Bühl ) , 14 . Aug. (Bürgermeisterwahl .) Der
Bürgermeister Fr . Withum wurde fast einstimmig wieder-

Vorslandssitznng des Obermarkgrafler
Sänger-Gaues .

Der Gesamtvorstand des Obermarkgräfler Sängergaues , sowie
der Musikausschuß hielten am vergangenen Sonntag in Kirchen .
Amt Lörrach, eine Sitzung ab . Bezüglich der Stellungnahme zur
Tagesordnung des Badischen Sängerbundes wurde beschlossen, bei der
Tagung am 9 . September in Baden - Baden einen Antrag da-
hingehend einzubringen , dah ein Verein in den Bad . Sängerbund
nur dann aufgenommen werden darf , wenn ihn vorher der zuständige
Gau selbst aufgenommen hat . Es wurde ferner beschlossen, daß eine
erneute Eingabe des Obermarkgräfler , des Untermarkgräfler und
des Alemannischen Sängergaues an die Kreisverwaltung gerichtet
wird , um in den Voranschlag des nächsten Jahres einen Unter -
stützungsbeitrag für die kulturellen Bestrebungen aufzunehmen . Es
soll auch beim Badischen Sängerbund dahingehend gewirkt werden,
daß das 10 . badische Sängerbundesfest auf alle Fälle auf die Pfingst
feiertage verlegt wird.

Das Oeligheimer Volksschauspiel .
Die beiden letzten Spieltage am Verfassungstag und letzten

Sonntag brachten dem Tellspiel Oetigheim ein vollbesetztes Haus .
Besonders stark waren die Züge aus Karlsruhe besetzt, so daß am
Samstag noch ein weiterer Zug zum Spiel geführt werden mußte.
Von Baden -Baden war der internationale Fremdenzustrom außer-
ordentlich groß. Das prächtige Spiel erntete an beiden Spieltagen
begeisterte Beifallsstürme . In einer kurzen Gedenkfeier wurde
am Verfassungstage der 150. Tellaufführung gedacht und zu Ehren
Schillers ein Lorbeerkranz niedergelegt . — Unter Mitwirkung der
beiden Gesangvereine , des Musikverems und der Turnerschaft
Oetigheim veranstaltete Pfarrer S a i 11 am letzten Samstag abend

- eine überaus gelungene Bernhardusfeier mit lebenden Bil -
dern , wobei das überragende Kunstverständnis Pfarrer Saiers
wieder in glänzender Weise zur Geltung kam.

Slarker Fremdenverkehr am Bodensee.
Dieser Tage herrschte an allen Orten des Bodensees ein fast

beängstigender Fremdenverkehr . Zahlreiche Sonderzüge muß-
ten gefahren werden , und viele Gäste waren gezwungen, im Freien
zu übernachten . Eine besondere Anziehungskraft übte u. a. auch
die Schloßbeleuchtung von Meersburg in der Nacht des Ver-
fassungstages aus . Auch die wunderbare Silhouette des Klosters
Birnau erstrahlte unter dem Lichte von elektrischen Scheinwerfern
weithin in die Nacht.

Zum 70 . Geburlslag des
badischen SlaalsprSsidenlen Geiß .

Im Auftrage der badischen Staatsregierung wurde am letzten
Samstag dem ersten badischen Staatspräsidenten Geiß zu seinem
70. Geburtstag eine Blumenspende überreicht und ihm gleichzeitig
die Glückwünsche der Regierung ausgesprochen.

Brände.
--- Sinzheim bei Rastatt , 14. August. (Eroßseuer.) Gestern

morgen ist in Halberstung das Anwesen des Josef Kübel
niedergebrannt . Es konnte nur wenig an Fahrnissen gerettet
werden. Das Großvieh wurde noch rechtzeitig in Sicherheit ge-
bracht, dagegen ging die Ernte verloren . Der Besitzer ist nur
gering versichert .

# Hausen-Raitbach bei Schopfhcim, 14. Aug. (Brand .) Gestern
abend gegen Uä Uhr brannte das Wohnhaus des Ge -
meinderechners Prior samt Scheune vollständig nie -
der . Es konnte nur noch das Vieh in Sicherheit gebracht werden.
Es wird Kurzschluh vermutet .

= Urnau b. Ueberlingen , 14. Aug. (Zwei gefüllt« Scheunen
niedergebrannt .) Im benachbarten Firmetsweiler brannten
dieser Tage zwei gefüllte Scheunen, die die ganze Ernte bargen ,
nieder . Außer etwa 12 000 Garben Frucht sind noch zwei Stück
Vieh und ein Pferd mitverbrannt . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt .

() Mosbach, 12 . Aug. (Kreisversammlung .) Unter dem Vor -
sitz von Bürgermeister a . D . Renz - Mosbach fand Hier die dies-
jährige ordentliche Kreisversammlung statt . Nach dem Voranschlag
betragen die Ausgaben 1175 000 Mark gegen 890 000 Mark im
Vorjahr , die Einnahmen 655 000 Mark gegen 503 000 Mark im
Vorjahr , sodah sich ein ungedeckter Aufwand von 520 000 Mark (387 000
Mark im Vorjahr ) errechnet. Zur Deckung des ungedeckten Auf-
wandes werden erhoben : vom Grundvermögen 16 Pfg . , vom Be¬
triebsvermögen 6,4 Pfg . und vom Gewerbeertrag 120 Pfg . In der
Aussprache wurde der Antrag auf Zurückgabe der Gemeindewege an
die Gemeinden auf 1 . Januar 1929 mit 21 : 20 Stimmen angenom-
men (Unterhalt der Kreisroege bisher 217 500 Mark , der Gemeinde¬
wege 256 000 Mark jährlich) . Bei der Neuwahl der Vorstandschaft
wurde Bürgermeister Dr . Schmid t-Buchen zum Vorsitzenden . Bür -
germeister H e r r m a n n- A 'oelsheim zum Stellvertreter . Bürger -
meister Rückert -Beckstein und Schneidermeister Roth Wertheim
zu Schriftführern gewählt . Der Versammlung mohnte als Vertre -
ter der Regierung Landeskommissar H e b t i n g-Mannheim an.

— Emmendingen , 14. Aug. (Auszeichnung der Feuerwehrleute .)
Am Freitag abend fand wie alljährlich die Auszeichnung einiger
Feuerwehrleute im Bürgersaal des Rathauses statt . Di« Auszeich -
nung für 25jährige treue Dienstzeit wurde von Herrn Landrat Ge -
heimer Regierungsrat Frech vorgenommen und erhielten die von
der Regierung gestifteten Ehrenzeichen folgende Herren : Frie -
drich Frick , Albert GünFburger , Eottlieb Hauber , Karl Kumlin ,
Albert Lanz , Mathias Markstahler und Johann Georg Roser : für
15jährige Dienstzeit wurde Herrn Peter Stier von Herrn Bürger -
meister Hirt im Namen der Stadverwaltung die Auszeichnung über-
reicht . Durch einige von der Feuerwehrkapell« vorgetragene Musik -
stücke wurde die Feier verschönt . Nach der Auszeichnung marschiert«
das Korps voran di« Musikkapelle vor die Wohnung des Ehren-
kommandanten Herrn Martin Gerber , dem von Herrn Landrat
Frech die höchste Auszeichnung, das Verdienstkreuz über 50jäh -
rige Dien st zeit überreicht wurde . Zu dieser Feier waren der
Kreisvorsitzende Herr Bommert , Waldkirch mit seinem Stab , sowie
Bezirks-Feuerlöschinspektor Amann , Endingen , erschienen . Nach
Beendigung der Feier begab sich das ganze Korps in den Schwarz-
wälder Hof, um noch einige Stunden gemütlich beim Klange der
Feuerwehrkapelle zu verbringen .

£3 Homberg , 12. Aug . (Bürgerausschuh ) . In der letzten Bür -
gerausschußsitzung wurde der Voranschlag, dem die letztjäh-
rige Steuerberechnung von 90 Pfg . für Grundvermögen , 36 Psg . für
Betriebsvermögen und 5 M . 40 Pfg . für Gewerbeertrag zugrunde
gelegt ist mit 45 Stimmen genehmigt , 2 Stimmen der Kommuni -
stischen Partei waren dagegen ; 2 weitere Stimmen haben sich der
Abstimmung enthalten . Dem G e l ä n d e v e r k a u f von 2,69 Qua -
dratmeter an das Sägewerk Breithaupt um 4 M pro Meter wurde
zugestimmt. Ein weiterer Verkauf von Gelände an die Steingut -
fabrik vorerst abgelehnt , bis die Firma solches wirklich zum Ausbau
ihres Betriebes benötigt . Das Gelände bleibt der Firma zu diesem
Zwecke für die Dauer von 5 Jahren reserviert . Dem Ankauf von
87,55 Quadratmeter Gelände von der Firma Schlenker & Co zur Ge¬
winnung von Bauplätzen wurde die Zustimmung erteilt . Die Ueber-
lassung von diesem Gelände an Baulustige um 3 M . pro Meter
wurde genehmigt . Zur Beseitigung der Wohnungsnot
wurde die Erstellung eines weiteren Doppelwohnhauses mit 6 Woh-
nungen mit einem Aufwand von 38 000 M . genehmigt und hierzu
eine Kapitalaufnahme in dieser Höhe beschlossen. Endlich wurde zur
Behebung des Wassermangels die Mittel von 20000 M . zur
Erstellung eines neue« Wasserhochbehälters im Schachen genehmigt.

Vierziger-Tag in Tübingen.
Ein Vierziger - Tag , verbunden mit der Generalver¬

sammlung des Osfiziervereins des ehemaligen aktiven Füsilier -
Regiments 40, hat , wie bereits kurz berichtet, in Tübingen
stattgefunden . Aus dem Rheinland , aus Baden , Hohenzollern und
Württemberg waren die ehemaligen 40er gekommen, um bei der
Traditionskompagnie des alten Regiments einen Wiedersehenstag
zu feiern. Die 5. Kompagnie der Reichswehr des Infanterie -
Regiments 14 zeigte am Vortage unter Führung des Herrn Haupt -
mann Rodenburg neuzeitliche Uebungen , um so vor Soldaten
des alten Heeres Zeugnis abzulegen, wie der Dienst bei unserer
heutigen Reichswehr in einem zwar freieren aber nicht weniger
trefflichen Geiste gehandhabt wird . Herr Hauptmann Rodenburg
führte noch in erläuterndem Vortrage in das Wesen der Reichs-
wehr ein.

Abends sprach im Kameradenkreise, dem sich übrigens auch
Fürst Friedrich von Hohenzollern- Sigmaringen , ein Sohn des vor-
maligen Chefs der Hohenzollern-Füsiliere , sowie dessen Gemahlin
und Prinz Franz Josef Zufügten , Herr Major Dr . Walter B l o e m
über seine Weltreise . Der bekannte Schriftsteller , ebenfalls ein
Vierziger , schilderte in feiner Weise seine Eindrücke in Rußland
und China , und es war für alle eine hochinteressante und lehrreiche
Stunde . Fürst Friedrich begrüßte die Angehörigen des alten ehe-
maligen Hohenzollern-Regiments . Er forderte zum Dienste an
Staat und Volk und zur Pflege des alten Kameradengeistes
auf. Generalleutnant R e i n i ck e , der als Major und Oberst-
leutnant das Regiment während des Weltkrieges geführt hatte
und jetzt Kommandeur des Wehrkreises V (Baden — Hohenzollern
— Württemberg — Hessen) ist , war zu dem Abend erschienen .

In der Generalversammlung wurden andern Tags
verschiedene wichtig ^ Angelegenheiten besprochen . Es wurde auch
Bericht erstattet über den Patenfriedhof in Romagne sous les c» tes.
und über den geplanten Ausbau der Friedhofanlagen . Beim
Mittagessen gedachte General Reinicke der Taten des alten rühm-
reichen Regiments , das immer nur an der Westfront gestanden
hatte , und der im Felde gefallenen Kameraden . Er erinnerte an
den trefflichen Geist der auch in Zeiten schwerster Not das Regi -
ment beseelt hatte und mahnte daran , eingedenk dieses 40er-Geistes
für Volk und Vaterland in allen Lagen einzustehen. Nachmittags
beschloß ein Ausflug mit Höhenwagen in die herrliche . Umgebung
des schwäbischen Universitätsstädtchens das Treffen der „ehemaligen
Vierziger ".

Obslmarklberichl.
Badisch: Erzeugermärkte.

Wochenbericht vom Z. bis 11 . August 1928.
Die Berichtswoch« stand unter dem Zeichen . der Bühler

Frühzwetschge " .
Auf allen mittelbadischen Märkten waren die

^Bühler " in prächtigem Blau vorherrschend. Entgegen normaler
Obstjahre wird alles auf die Markte gebracht und so ergeben sich ,
trotz der verhältnismäßig geringen Ernte , recht ansehnlich« Men -
gen . Auf dem Bühler Ob st markt wurd« n beispielsweise täg-
lich bis 1000 Zentner angeführt . Die Preise konnten sich , entspre-
chend dem allgemeinen Angebot , ziemlich halten . Ausgiebiger
Regen würde sich immer noch günstig auf die Quantität aus -
wirken.

Auch Aepfel , Birnen und Pfirsiche waren in bedeu-
tenden M!eng«n vorhanden .

Die Nachfrage nach Mirabellen und echten grünen
Reineclauden konnten infolge der geringen Ernte nicht befriedigt
werden. Die angelieferten Mengen fanden bei guten Preisen regen
Absatz.

Es erzielten fe Pfund : Bühlerzwetschgen 40—50. Reineclauden
35—45. Pfirsiche 60—85, Mirabellen 50 - 60 . Aepfel 16—30, Birnen
(Titronen - ,. Pauls -. Klapps , Liebling , Gaishirtle ) 18—Sö L .

Ernennungen — Versehungen — Zurnhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Er « a« « t :

Zum Maschinenmeister : die Overmascklniften Albert Loren » und
Robert H i e l s ch e r bei der staatlichen Bäderverwaltun « in Baden .

»« Maschinenmeistern : die Obermaschtnisten Josef Bierhalter
beim Bezirksamt Bruchsal , Emil M ä n d l e r beim Bezirksamt Mann -
beim , Ludwig Schmidt beim Bezirksamt Karlsruhe und Paul Schnei »
der beim Bezirksamt Pforzheim .

Zu Oberpflegern : die Pslegerlinnen ) : Marie Häuser , Amalie
B n r k a r d , Hermann Z e l l e r, Wilhelm Straub . Josef H u b e r,
Roman Harter . Martin H a r t l i e b , Mar M e tz i n g e r , Therese
KShle , Lydia Reiser . Anna Allgeier . JnNuS Strübel . Josef
Hellinge r . Josef B N h l e r , Franz Xaver Brüderle , Ludwig
K l S p f e r . Philivvine K ü st l e r, Josef Seiler , Theodor Schneider ,
Katharina Langenecke r, Franz B a s l e r. Emma Pe t e r . Lydia
Ratzel , Rosa D a m b a ch e r , Valentin Schrempv , August FrSH «
lich , Karoline Gofsenberger , Albert Ratzel . Herminn Schind «
l e r. Hermann B i e l e r, Jakob H e tz e l . Karl Fischer , Franz Korn »
meier , Georg Schäfer bei der Heil - und Pslegeanstalt Jllinan :
Franz Hermann Kaiser , Eugen Auer , Emil S t ö ck l i n , Philirp
E ck st e i n . Emil Held , Johann Georg M a ck. Jgnaz Sauer , Rudolf
R e 8 m , Wilhelm Brunner , Wilhelm Becherer , Christian Büh -

let , Ludwig Rodler , Karl Dambacher , Basilius B u r k a r d , Josef
Schwarbe r . Anton S ch ü b e r , Josef Metzger . Karl Dehn . Anna
Strobel . Magdalena Keller , Hermann Wiffert , Hermann
Schaffhaufer , Karl Schmidt . Walentin O b e r l e , Wilhelm
B tt h r e r . Eugen S ch ä tz l e, Marie Leonhard t , Anna Ries , Wil -
Helm E n g l e r , Berta Arno , Rosine Martin , Panline S a ck m a n n ,
Friederike Ehrl er , Emil Hummel , Konstantin Riede . Lorenz
Steimel , Franz Gnädinaer , Hermann W i m>m er , , Ernst Hoch ,
Augustin Sntter , August Ehret , Johann Miiller , Friedrich
Schillinge r. Gottlob B ü h l e r , Karl R n e b , Karl Scheuer -
mann , Karl Schäfer , Georg Zehner , Heinrich Reichert . Anna
Sieg mann bei der Heil - und Pflegeanstalt Emme idingen : Maria
Steinwandt , Martin Brecht , Peter H e i n z m a n n , Rudolf W e »
ver , Robert Kanzler , Ludwig Heil . Longin E v v , Karl Fahl -
b n s ch , Friedrich Förderer , Jak ?b W e n d l e r , Bernhard H u b e r,
Anna Grub . Wilhelm Greulich . Philip « Schneider , Stefan
Kimling . Ludwig Kraus . Felix H ü g l e . Albert Heil , Franz Ahl .
Friedrich Schmidt . Berthold Dolland , A laust H l> l , w a r t h,
Daniel Streule , Friedrich Kramer , Julius Rothermel , Johann
S ch a n f l e r , Georg Brückmann . Heinrich D e b a t i n bei der Heil -
und Pflegeanstalt Wiesloch : Ottilie Denn , P ^ter W a n g l e r , Leo
Langenbacher , Rosa Wiedemann . Hermann Obermaier .
P , nUne Svitzmllller , Karl s o . c 6 , Kail 3 toll , Krau , Hube r ,
Johann K o v v bei der Seil - und Pslegeanstalt Konstanz

Zur oberen WirtschaftSbeamtin : Wirtschafterin Anna H e i 6 bei der
der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

Zum Wirtschaftsoberausseher : die Aufseher : Hermann Oswald bei
der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen : Konrad Schumacher bei
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

Zum Bibliothekaufscher : Oberwachtmeister Karl Mail « beim Lan -
deSaewerbeamt in Karlsruhe .

entstellt das schönste Antlitz. Uedler wiundgeruch wirkt abstoßend. Beide Schön-
deitsiehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmalige- Putzen mit der
herrlich erfrischend ichmeckenden ChIor <» I <»» t - Zn !i » , >,is <e . Die Zähn¬
erhalten darnach einen wundervollen Elfenbeinglanz , auch an den Seilenflächen ,
besonder» beigleichzeitigerBenutzung der dafüreigens konstruiertenCblorudont -
Xnhnhürste mit gezahntem Lorstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahn-
Zwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damil
beseitigt . Versuchen Sic es zunächst mit einer Tube Chlo odont-Zahnvaste
zu 60 Pf . , grosze Tube 1 Ml . Thlorcdonl-Zahndlir

'lc für Kinder 70 Pf . für
Damen 1 .25 Ml . (weiche Borsten) , für Herren 1.25 Ml . «harte Borsten». Nur
-ch> In dlau-weitz -grüner Originalpackung mit der Ausschritt „ Chlorodonf .
Ueberau zu baden.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . August 1928.

Trauersahnen heraus .
Eine Aufforderung der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher

Bürgervereine .
Wie schon bekannt gegeben , findet der verstorbene Eroßherzog

seine letzte Ruhestätte in der grohherzoglichen Erabkapelle im
Fasanengarten . Am kommenden Donnerstag wird nach einem
Trauerzottesdienst in der evangelischen Stadtkirche die Leiche des
Entschlafenen von dort um 11 ^ Uhr vormittags nach der Grab -
kapelle überführt . Der Trauerzug wird sich aus dem Wege
Marktplatz —Karl -Friedrichstratze —Zirkel durch die Stadt bewogen ,
so daß der Bevölkerung unserer Stadt , die dem letzten regierenden
Fürsten Badens lange Jahre Residenz war , noch einmal Gelegenheit
geboten sein wird , dem Manne , dessen Streben auf die Förderung
der Wohlfahrt seines Volkes gerichtet war , Dankbarkeit und Ver -
ehrung zu beweisen . Die Arbeitsgemeinschaft der
Karlsruher Bürgervereine richtet deshalb an alle Mit -
bürger die herzliche Bitte , durch Trauerbeflaggung ihrer
Häuser dem Verewigten den letzten Gruß zu entbieten . Ganz be-
sonders gilt dies für die Straßen und Häuser , die am Wege des
Trauerzugs oder in seiner Nähe liegen .

Zur Spalierbildung lxi der Beisetzung des Großherzogs
wird uns von der Verwaltung des städtischen Verkehrswesens ge-
schrieben :

Damit die Ordnung für die Spalierbildung an dem Wege des
Trauerzuges rechtzeitig getroffen werden kann , ist es unbedingt
nötig , daß Anmeldungen seitens der Vereine usw . sofort geschehen.
Die Anmeldungen werden im Rathaus 2 . Stock Zimmer gl , bei der
Verwaltung des städtischen Verkehrswesens schriftlich oder münd¬
lich entgegengenommen . Letzter Termin für die Anmeldung ist
Mittwoch vormittag 11 Uhr .

Die Karten für den Trauergottesdienst für den
verstorbenen Eroßherzog sind vom Hofmarschallamt an die Be -
Hörden u . a . Staatsministerium , Stadtverwaltung Karlsruhe , Badi -
scher Landtag , Reichspostverwalwng und die größeren Verbände
und Organisationen zur Verteilung gesandt worden . Eine öfsent -
liche Ausgabe von Karten für diesen Trauergottesdienst finldet , wie
pns das Hofmarschallamt mitteilt , nicht statt ,
i Aus Freiburg wird berichtet :

Die irdische Hülle des Eroßherzogs Friedrich wird am Mittwoch
obend im Kraftwagen von Badenweiler aus in Freiburg ein -
treffen . In den Durchfahrtsstraßen werden die Freiburger militäri -
schen Vereine Aufstellung nehmen , um dem verstorbenen Landes -
Herrn die letzte Ehre zu erweisen . Den Wagen begleitet Prinz
B e r t h o l d und General von Pfeil . Da die Fahrtdauer Freiburg
<—Karlsruhe etwa 3 bis 4 Stunden beträgt , dürfte der Wagen mit
dcr Leiche des Eroßherzogs um die Mitternachtsstunde in Karls -
x u h e eintreffen .

Der Evangelische Kirchengemeinderat als Vertreter der evan -
gelischen Gemeinde Freiburg hatte am Sonntag eine Abord -
nung , bestehend aus den Herren Kirchenrat Kattermann , Stadt -
psarrer Schäfer , Stadtpfarrer Weber und Bankdirektor Pfeiffer ,
nach Badenweiler entsandt , um der Eroßherzog in die herz -
liche Teilnahme der Gemeinde auszusprechen und einen Kranz an
der Bahre niederzulegen .

*
-ch- Ehrenvolle Berufung . Nach einer Bekanntmachung im

tschechoslowakischen Amtsblatt ist Regierungsbaurat Dr . Ing . Alfred
B u n t r u bei der Wasser - und Straßenbaudirektion hier von der
tschechoslowakischen Regierung als ordentlicher Professor für Wasser -
bau an die deutsche technische Hochschule in Prag berufen worden .
Dr . Buntru hatte im Jahre 1327 einen Lehrauftrag an der Techni -
schen Hochschule in Woosung bei Schanghai (China ) übernommen .

Maria Kimmelsahrt.
Md . Unter den Marienfesten der katholischen Kirche nimmt

Maria Himmelfahrt den ersten Rang ein . Sein Ursprung
geht auf eine Verordnung des byzantinischen Kaisers Mauritius
im 6. Jahrhundert zurück der befahl , daß in der griechischen Kirche
der IS . August alljährlich dem Tod der heiligen Jungfrau geweiht
werden müsse. Daraufhin feierte am gleichen Tage auch die römische
Kirche das Fest . Das die Todesfeier ergänzende Fest der Himmel -
fahrt wurde erst 833 eingesetzt : es dauerte aber noch lange Jahr -
zehnte , bis es allgemein und regelmäßig abgehalten wurde . Im
Volksmund führt es auch die Namen Unserer lieben Frauen Würz -
weihe , Kräutertag oder Mariä Kräuterweihe nach der Sitte , am
Himmelfahrtstag frischgepflückte Heilkräuter aller Art weihen zu
lassen , worauf dann die „Würzmesse " folgt . Diese geweihten Kräuter
sollen eine besondere Heilkraft haben und auch vor Wetterschaden
schützen . Da man auch in vorchristlichen Zeiten Heilkräuter an einem
auch in den August fallenden Tag der Göttin Athene oder Minerva
weiht , die man gleichzeitig um Beistand für die tm Lauf des Som¬
mers auftretenden Krankheiten anrief , so kann uan vermuten , daß
sich Mariä Krä >uterweihe auf einen vorchristlichen Brauch zurück-
führen läßt . Vom späten Mittelalter an fanden am Himmelfahrts -
tag in manchen größeren Städten , darunter besonders in Antwerpen ,
große Prozessionen statt , bei denen aber schließlich so viel Unfug
verübt wurde , daß unter der Regierung der Kaiserin Maria
Theresia strenge Maßregeln dagegen ergriffen werden mußten . Die
Prozession hat sich hierzulande aber erhalten . In Elsaß -Lothringen
ist Mariä Himmelfahrt aufgrund der Verordnung vom 23 . Terminal
X. staatlich anerkannter Feiertag , vielleicht weil der erste Konsul
Bonovarte am IS . August seinen Geburtstag feierte , woher das Fest
auch im Volksmund da und dort Napoleonstag heißt . Im übrigen
Deutschen Reich wird der Tag ähnlich wie Miriä Geburt meist nur
kirchlich begangen , während das bürgerliche Leben seinen Weg weiter
geht . Die Bauernregel verlangt für Mariä Himmelfahrt Sonnen -
schein, weil die Sonne an diesem Tage den Wein süß macht . Regnet
es , so wird der Wein sauer . Die Aussicht wäre also für dieses Jahr
wenig günstig , da wohl Regen bevorsteht .

) ! ( Karlsruhe als Fremdenstadt . Täglich mehren sich die Be -
suche auswärtiger Schulen in unserer Landeshauptstadt . So trafen
am Dienstag vormittag die Volksschüler von O b e r t a l (Bühler -
tal ) und von Berghaupten (Kinzigtal ) hier ein , um die
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt , vorab den Stadtgarten , den
Rheinhafen usw . in Augenschein zu nehmen . Die Besichtigung
fand unter Führung der Klassenlehrer statt . Allenthalben zeigte die
liebe Jugend großes Interesse für das Gesehene .

ep . Dienstkleidung für kirchliche Beamte . Mit Zustimmung der
Evangelischen Kirchenrcgierung hat der Evangelische Oberkirchenrat
verordnet , daß der Hausinspektor , sowie die Amtsgchilfen des Ober -
kirchenrates und der kirchlichen Bezirksfinanzverwaltungsstellen und
die vollbeschäftigten kirchlichen Forstbediensteten , wenn sie mindestens
ein Jahr im Dienst sind und Aussicht auf längere Verwendung hwben,
zum Tragen von Dienstkleidern im Dienst verpflichtet sind .

Entscheidungsspiel um den Zubiläumspokal des Beiertheimer
Fußballvercins . Heute Mittwoch den l S . August , abends
y47 Uhr . findet in Beiertheim das Entscheidungsspiel
zwischen dem FV . Daxlanden und dem FC . Baden um den
Jubiläumspokal des Beiertheimer Fußballvereins statt . Nach dem
guten Verlauf der bisherigen Pokalspiele dürfte auch dieses Treffen
recht interessant werden . Nach dem Spiel findet die Preisverteilung
im Klubhaus statt .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Sterbefälle . 12. August : Max Dornacher , 25 Jahr « alt , ledig ,

Kaufmann . 18. August : Wilhclmine Vollmer , 66 Jahre alt , ledig ,
KSchtn . I «. August : Wilhclmine Doli , 55 Jahre alt , Ehefrau von Wil -
Helm Doll . Sattlermeister und Tapeziermeister .

Deutscher Welallarbeiler-Kongreh.
Der 18. Derbandstag des Verbandes der Deutschen

arbeiter in Karlsruhe ist von annähernd 400 Delegierten °
sucht. Am Dienstag vormittag erfolgte die Fortsetzung der Bern ,
erstattung des Vorstandes . Der Hauptkassier Schäfer berich ' .
über die Beschlüsse der Verwaltungsreformkommission , die u . a- ° ««
Einführung eines einheitlichen Mitgliedsbuches und -Beitrages p
treffen . Die Finanzen des Verbandes haben sich günstig etit » » * ,,
Trotz der Steigerung der Vcrbandsausgaben brauchten die Vel ^ .
tungskosten bei sparsamer Wirtschaft nicht erhöht zu werden . v ..
Ausrechterhaltung der internationalen Beziehungen wurde
Summe von 170 000 RM . ausgegeben . Die Tatsache , daß man i«"

j
durchgehalten habe , habe außerordentlich viel zur inneren Fest ^ u
des Verbandes beigetragen . 192*5 wurden an Erwerblosenuv - . ^
stützung 22 Millionen verausgabt , welche Summe 1927 auf I !\ . ' ,
8 'A Millionen herabgedrückt werden konnte . Im ersten Hali» °

z

m
ji<f'in

,5t:

1928 betragen die Ausgaben für Erwcrbslosenunterstützung ^ e^ z
g Millionen Mark . Während 1927 an Streikunterstützung rund

waren im «' !Millionen Mark verausgabt werden mußten . . ... - ,
Halbjahr 1928 nahezu 10 Millionen für Streikunterstützung aim -

Belange des Verbandsorganes ,

Darauf setzte eine sehr
schäftsbe richt ein .

lebhafte Diskussion über den

Vier-Vereinswelkkampf.
SEE . Rot -Weih Kaiserslautern , TB . 184k Mannheim , TB . ^

Pforzheim und Karlsruher Turnverein 184«.

Nachdem im Vorjahr die erste derartige Veranstaltung in Ka^
ruhe den K .T .V . als überlegenen Sieger sah , trafen —
diesem Jahre die Vereine in Kaiserslautern zusammen . « pt
der Turnverein Mannheim nur mit einer geschwächten Mann !»
und Pforzheim nicht antrat , so lieferten sich die beiden anDC ^
Vereine einen Zweikampf , wie er aber schöner und spannender .

'

her in Kaiserslautern nicht gesehen wurde . Von den beiderseu .
Schwimmern wurde gegen das Vorjahr eine derartige Leistung
steigerung gezeigt , daß die erzielten Ergebnisse in Anbetracht
Freiwassers überraschend gute waren .

Nach anfänglich wechselnder Führung gelang es dem K .T^ ■ >,,■
erst gegen Schluß , einen kleinen Punktvorsprung herauszuarbe '

^
sodaß im Endergebnis Karlsruhe 26, Kaiserslautern 22 v
Mannheim 8 Punkte erreichten .

Metelp

auirrn
2. Karlsruhe 7 : 13,1. — 4 . Jugendlagenstaffel : L Kaiserslam
5 : 46,2 ; 2 . Karlsruhe 6 :03. — 5. Springen Turner : 1. ® ' a
heim 38 P . ; 2 . Karlsruhe 34 B ; 3 . Kaiserslautern 30 Punkte .
6 . Schwellstaffel 50 , 100, 200 , 100, 50 Meter : 1 . Karlsruhe 6 ^
2. Kaiserslautern 6 :52,1 . — 7. Tauchen : 1 . Karlsruhe 22 Metel ^20 Sek . ; 2. Kaiserslautern . — 8 . Iugendbruststaffel : 1 . Karlsr
6 :24,2 ; 2. Kaiserslautern 6 : 27,4. — 9. Freistilstaffel 10 mal ;
Meter : 1. Karlsruhe 5 :46,4 ; 2 . Kaiserslautern 5 .56. — 10. 2ßaJ ' u
ball : Mannheim —Karlsruhe 1 : 8 Zote ; Kaiserslautern —Karls » *
0 :2 Tore .

Die mustergültigen Vorarbeiten und die ideale Kampfbahn ^
friedigte allseits . Daneben ließen es sich die Pfälzer nicht net)w . h,
ihren badischen Turnfreunden den Aufenthalt so angenehm ®' e

,ngmöglich zu machen , so daß der Dank hierfür und die Begeipraus aufrichtigem Herzen kam.

&

>.

Einladung .
Anläßlich der Beisetzung S . K . H .des Großherzogs Friedrich II .
findet am Donnerstag , den 16.,
abends 8 Uhr , in der Stadt¬
kirche ein

Trauergottesdienst
statt , zu welchem wir die Ge¬
samtgemeinde hierdurch ein¬
laden . (Predigt : Kirchenrat
Fischer .) (21125
Karlsruhe , den 14. August 1928.

Evang . prot. Hirchengemeinderat .

0 fizierverein Leib - Gren . - Regts
Die hier anwesenden Mitglie¬

der tragen sich mit mil . Dienst¬
grad und als „Mitgl . d . Offiz .-
Vcreins Bad . Leibgren .-Rgts . 'in Einzeiclinungsliste des D .O . B ., Westendstraße 10 ( tägl9—12 ) ein .

Teilnahme bei Spalierbildung
beim Leibgren .-Verein ( Platz
wird vom Alb -Pflnzgau -Mil -
Verband bekannt gemacht ) . An¬
zug möglichst Feld - od . Fried -
Uniform , soweit zuständig . Or¬
den , Trauerflor linker Oberann .

t . Freydorf , Vorsitzender .

Beisetzuno des firooiierzogs.
Die Beisetzung des ehemaligen Groß¬

herzogs Friedrich II . von Baden findetam Donnerstag , den 16. d . M . hier stattDer Trauerzug mit der sterblichen Hülledes Verewigten nimmt seinen Weg vonder evangelischen Stadtkirche am Markt¬
platz durch die Karl - Friedrichstraßeund den Zirkel zur Grabkapelle im Fa¬
sanengarten .

Wir bitten unsere verehrten Mitbürger ,aum Zeichen der Trauer und als letztenGruß an den früheren Landesherrn —
namentlich in den Straßen , die der Zugberührt —

ihre Häuser mit TraiMagguiig
zu versehen . (21131

Sciiuiarzwaid-
uerein

Orts «( rappe
Karlsrahe .

I . Die Ortsgruppe beteiligt sich
am Donnerstag , den 16. d . M .
an der

Spalierbildung
beim Iveichcmztisr des + Groß -
herzogs . ihres langjährigen
Gönners . Treffpunkt Hill Uhr
Ecke Zirkel und Kreuzstraße
zum Abmarsch an den Auf¬
stellungsplatz .

II . Vereinsabead fällt aus .

Karlsruhe , dein 14. August 1928.
Arbeitsgemeinschaft

der Karlsruher Bürgervereine .

APi. Bd . Si. Barbara

Zur

Spalierbildung
bei der Beisetzung
Seiner Königl . Ho¬
heit des Großherzogs
versammeln sich die
Kameiraden am Don¬
nerstag . den 16 ., vor -
mittags 10 Uhr bei
Kam . A . Lipponer ,

zum Kronprinzen " .
Starke Beteiligung

erwünscht . (Ehren¬
sache ) (21145

Der Vorstand .

Lohnbücher
na «

dem Muster der
Südwest ! BaugewerkZ ,

BernfSgenosfenIKaft
empfiehlt

F . Thiergarten
Buch - u . Offsetdrucke » !

Tüchtige
Schneiderin

sucht noch Kunden .
Angebote u . F .H . l .'iTN

au die Badisdic Presse ,
Filiale Hauptpost .

Drackarbeiten
Ivcrdcn rasch u . prctS .
wer « angefertigt in der
Druck W Xfiicrnorttn
, tBadiiche Presse' .

BBBSBBI
Am Montag nachm .

wurde auf dem Wege
d . Rüppurrcrstr . nach
fc-cr Augaltenstr .
ttröficrcr (Geldbetrag

Knieten.
916 *8 . geg . gute Bel .
« chriftl . Mitteil . unt .
ss -H . 1371 a . ft. Bad .
Pr . Sil . Hauptp . erb .

WSS
Gebrauchter , runder

oder ovaler

WirtlAltstW
»» kaufen gesucht .
Anncb . unt . ft .H . 1327

a» die Badischc Presse ,
gi liale Hauptpost .
Gilt erhalt . Trocken -

klosett zu lausen gcs.
Anaeb . n . F . H . <»57
an Sie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht ge
gen bar , gebrauchtes

Motorrad
Baujahr 1927/28 , fahr ,
fertig , fehlerfrei , Zjin -
dapp oder N .S .U . be-
Vorzug «. Angebote mit
genauer Beschreibung
n . Preis an (3878a )M . Hauer In Hanfach
L_£

Ein aut erhaltener

Traktor
(ober neu ) , n kaufen
gesucht . In Betracht
kommt nur ein Fahr -
zeug , mit t «m im Ge -
birge und Tal gefah -
ren werden kann m .
über 200 Ztr . An geb .
unter Nr . 34950 an
die Badische Presse .

Getragen «
Anzüge u. Kleider

zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . 21144 an
die Bad . Presse erb .

Kauf -Gesuch!
Mll5ken - Kostüin

Torkln . Spanierin od .
sonst origin . Sachen .
Angebote unt . A4S74

an dic Badischc Presse .

Für die vielseitige freundliche Anteilnahme aas Anlass
des Todes unserer lieben

Hedwig Heil
Hauptlehrerin in Knielingen

sagen wir unseren herzlichsten Dank . 21147

Namens der Familie :
Frau G . A . Heil Witwe ,

KARLSRUHE , Zfthringerstr . 26, den 14 . August 1928.

Ein

Herrensrisiersalon
mit Damensalo « . neu
e!ingericht ..weg .Krank -
heit fof . zu verkaufen .
Lllert . erb . n . $ 494!)
an die Bad . Presse .
Diwan , wie neu ,

mod . Sofa . 2 Faut .,
Schreibtisch . Etagere .
Schränke , faub Bei -
ten . vol . Kommoden .
SVaschkommode 22 M .
Kinderbett . Tische .
Nähmaschine 15 Ji ,
6 . Schuster . Berkst .
Ludwig - Withelmstr . 18

( BK40 '

g Alle & AKT
SALON-QHCU

I uaimini F-musiy
GROSSE

™
LAGER

MQDElNE &. i/LASSISCUER
I U. SÄMTLICHER

UNTEBQICWTSWERKE PO»
ALLE JNSnUJMENTt .

^
musiKHQus

msm
2 gleiche Betten m .

Noft n Matraben 100
.H , chöne Einzclbettcn
m . Rost 35 Ma¬
tratzen Stück 15
neue 3teil . Wollmotr .
n . « eil 38 .U . (5liaise -
longue , gcbr . 25 J <.
neu 60 Ji . Sofa 35 ■« .
Diwan 55 .<f , bei
Walter . Lndivia - Wil -
belmitr . S. Möbclg .

mnm
* OISERST0 .17JTEL.MO

An verkauf . : Schönes
Büfett 120 Ji . Wasch¬
kommode in . Marin .
45 J , gros !. Spicgel -
schrank . Schreibtisch ,
schöne Küche , Diwan ,
Bücherschr . . Flurgar -
derobe , Ausziehtisch ,
Hill Fröhlich , Uhland -
ftratze 12, Borkst . » 660

Ford-Lieferwagen
15 Ztr . Tragkraft , auch eingerichtet als Per
fonenwagen . generalüberholt , billig zu ver -
kaufen . Günstiger Gelegenheitskauf . (3889a )

Franz Wimmer ,
Miiltcn b . Avvenweier ,

Station Zusenhosen . l388ga )

OMNIBUS
14fibifl . neuivertig , wegen Anschaffung eines
gröberen , spottbillig abzugeben . Angebote
unter Nr . 21149 an die Badische Presse .

Schönes Sofa 35 * .
Chaiselongue 28 M-,
beides neu bezog ., ab
lg Uhr zu verk. Karl -
Wilhelmftr . 67. Tav .-
SBctkft . (58668)

Mett - «reden-
In Verarbeitung , bil
lig zu verkaufen bei
M . Dietenbeck , Mark -
grafenstr . 23 (B636 )

Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchten

dard! eine Kleine
ANZEIGE In drr
Baflisdien Presse

1 w . gebr . kupferner

Wasserbadekessel
mit Feuerung sowie

1 ksilterbehälter ,neue kupf . Waschkessel
mit Feuerung zu vks.

Karl Beb » » .
Kupferschmiede .Müblbnrg .Sternstr . lv

Emailherd
bill . zu verkf . (B645 )
Moracnftr . 19. part .

Zurück
Frllz Banisefli

staatl . gepr . Dentist
Tel . 3077 Kaiserstr .

Von der Reise zurück
Friedr . Hawnessßf

Telefon
Dentist

Sehükenstr. 78

Grammophon
Schrankapparat . neu ,
sehr bill . abzng . (B663
Adlerstrahe SS , j Tr .

(B663 )

Sckön . f n
<r

„
#

6oJ |

Stand - « . Barockuhr .
Porzellane .
Gemälde

an « Privatbes . z. vkf .
Hirschstr 30. F .H .135L

Zu Verls . 1 hellblauer ,
bereits neuer (21129 )

Kinderwagen
u . l gebr . , schwarzer ,
mittelgroßer

Schlosscrherd
Anzns . Hcrrenstr . 22,

Rote Radier .

w neu . SO
zu verkauf .
? chützMr ^

Sochzeit - F
^

'

ömoking-u .^ .
Äährinaerftr ^

2
Anaora -->- ,̂ N

abzugeben .
Schlitzen »- . W

' • (

Auf der Walze .
„Ich klau mir ietzl 'n Flugzeug oder Auto !" ,,
„Wat willst 'n damit ? "
„Ick loof nich mehr mit von wegen die Hühner
„Mensch , Maxe , wegen 75 Pfg . willste in Kittchen >
„Wieso 75 Pig .? "

. ..
„Jawohl , dafür kriegste 'ne Schachtel „Lebewohl .. „iind

VIel^ 11 A-und weg sind sC "
*) Gemeint ist natürlich das berühmte vcw.empfo hlene Hiihncraugen - Lcbewohl unri I .ebrwohl " a '

nBlechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fußbad e ,.hii n'
liehe Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder 1 •,Ui -n ttä ° sr,cl">lieh in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie kelIl e _ oft"'«
gen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das „ «o
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich „e
Mittel zurück .

Hti
l!

Jk

I
S

1 ^0

l !f; {
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Realisationen auslösten . Gegen

3 £ j
e , Ä !, ? - Berlin etwa z Prozent nteonsclr neunrve juuemen ruvlg .
1 i ẑ , bischen Renten standen Rumänen und Anatolier in lebhaf -
tigll» Atteste .
unt - Nenbestb 17 .5, 4 Dt . Schutzgebiete « .«2 .

Iii "® " k» , Sarmcr Bankverein 142 .5 , Cammer , « . Privatb . 187,
rftiab

*
w 1' ^ otionnlb . 271 , Deutsche Bank 166 .5 , Diseonto -Gesellsch . 16a

. snftM* -tan r^ . t hu e oa »: >r. a.r; * ejgy
Ilse Berg 360 , Kaliw .

' ».« i, *52 ' Westeregeln 261 , Klö -knerwerke 122 .5 . Mannesmannröhren
^ ergb . 84 ,

- "

183'

üdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

es tffc '
i
'
t
" 11' . li - August . Funkspruch .» Die Abendbörfe neigte bei

„ ■.Mh » Umsätzen auch beute wieder zur Schwäche , da vielfach die Stei -
vorhergehenden Verkehr Realisationen auslösten . Gegen

hlict Schluß zeigten sich aber innerhalb der einzelnen Markt -
unwesentliche Berändernngen . Karben lagen vernachlässigt

2 Prozent niedriger . Deutsche Anleihen ruhig .

»,!
' Laurah . 76.

Rhein . Braunk . 2S7. Rhein -Stahl 144 , Wer .
auf«»'

j; WWW
' ! f ^ ^ ^ "ktien . Adlerwcrke Klever 142 .5 , AEG Stamm - Akt . 17S .5,
W c

ki£ i »Idelberg 136 , Daimler Motor 110, Dt . Linolenmwerke 368,
- r f ' i « . Kraft 217.75, Eßlinaer Masch . 49, 3 . « . Farbe » 268 .5,

t ^ uweaume 138.5 , Franks . Maschinen 71. Gelfürel 268 . Gold -
Stoi

9fl . Holzmann 146 .5 , Holzverkohlung 92 , Junghans Gebr .
. « » ftoerte 120 , Rntgerswerke 108.25, Siemens u . Salske 376.5,

14»^ . Seilst . Aschaffenb . 218 , L - llftoss Waldhof 290.

Warenmarkt
» Vfehmarkt .

14. ttugnft . Schweinemarkt . Zugefahren : 47 Ferkel . Vcr -
» ntff , Preis vrr Paar 26—27 RM . Läuser waren keine zngMah -

? cschästsgang war schlecht.
. .. (InTr ®. 13 . August . Schlachtviebmarkt . Auftrieb 12 Ochsen tun -

Lltt? IS Karre » (4) 44—50, , 6 Kühe (3 ) 28—40, 49 Rinder
I >" Kälber (—) nicht notiert . 383 Schweine (5) 70—82, Markt -

D" Ijjl
"*Waw . Großvieh Ueberstand , Schweine geräumt .

^ August . Zum heutigen Schweinemarkt wurden aufgefahren :
L. ' ttlth 94 Qrtitfi' rfArwdtttn Aitß So«* OlilfcTKjiefj tA j? " 0 24 Läuferschweine aus den Amtsbezirken Bühl , Achern .

hiß u * ® Baden und Rastatt . Verkauft wurden 357 Ferkel und
t« die Amtsbezirke Bühl . Achern . Oberkirch , Kehl . Ba -

I «L ( », '
[• Karlsruhe und Schwetzingen . Der niedrigste Preis war für

tNS' mittlere 38 und der höchste 50 RM . pro Paar ? für « änser
| W t " Bfte Preis 70, der mittlere 110 und der höchste ISO RM . pro

ß k
"»« *, 14. August . sDrahtbericht . ) Viehmarkt . Auftrieb

Ochsen , 50 Bullen , 260 Kühe . 540 Jungbullen . 557 Jung .
l '

«i 16er1er 1374 Kälber und 2467 Schweine . Verlauf : Mit Rindern
VJ • mit Kälbern und Schweinen langsam . Preise je 50 Kilo

Ochsen 46—55 , Bullen 36—45, Kühe 15 —45 , Jungrinder
^ « er 48—69, Schweine 73—78 , Sauen 58—6S RM .

Sri ^ rf n ' 14 - August , (Drahtbericht .) Viehmarkt . Zufuhr 333
,« 1 5fu . , nclt ' 50:' Kühe und 266 Jungrinder . ferner 2267 lebende

a i ' ' d»!? ^ ^ te Kälber , 1816 lebende und 487 geschlachtete Schweine ,
22 .» < ^ 211 geschlachtete Schafe , 33 Spanferkel . 10 Ziegen und 1

Iouf : Großvieh sehr schleppend : mit Kälbern sehr
Jal"1' Schweinen ziemlich ruhig , mit Schafe « langsam . Preise
t > !if,JJ ie Pfund A . Lebendgewicht : Ochsen 42—55, Bullen 37—50,
Ö2i\ *»), ,

'■ Kalbinnen 33—M . Kälber 54—77. Fettschweine 7»—76, miti -
'
jfl *i fl,

' c<ä)tc Schweine 72—80, Sauen 57—62 ; B . Schlachtgewicht :
^ notiert . Feilsch » «!» « 80—94, Ladenschweine 95—105, Schafe

jl & ,
lj |<* TO
II >̂ ^ b» b >cn 61. bad . Zentralauktion für badisches Juli -Gefälle ge

NLute . feNe . lecker .
August . 61. Bad . Zentralankiion . Bei der heute

b, »ttiabteu 61. bad . Zentralauktion für badisches Juli -Gefälle ge-
Versteigerung 11223 Häute . 15 823 Kalbfelle und 1089 Ham -

f)P * gut . Verkauf flott , Kalbfelle 5 Prozent Abschlag . Leichte

stie", Preise , mittlere ond schwere Hänte ' Jt Prozent Abschlag .

m
_ ^ jcr - WWWWWWW .. . . . . . . . .. .

\ wurden folgende Preise erzielt ( alles ohne Kops in Pfen ^
li ^

« tthhäute 29 Pfd . 100, 30—49 Pfund 103—114?!, Pfg .. 50— 59
^ 60— 79 Psb . lOIVi—112W, 80 und mehr Pfd . 101W —104W.
SB. bis 29 Pfd . 119% , 30—49 Pfd . 95—100K , 50—59 Pfd . 96V.

R 6(1- 79 Pfd . 97%—110% , 80 Pfd . 95—103%, 100 und mehr Pfd .

# 7

Iß

M
0 •*

79 Pfd . 97%—110% , 80 Pfd . 95—103%. M - -
» lüoiT Rinderhäute bis 29 Pfd . 119% , 80—49 Pfd . 109%—120, 50—59

60—79 Pfd . 106% — 115% , 80 und mehr Pfd . 107% . -
!>3 « bis 29 Pfd . 119% , 30—49 Pfd . 101—105, 50—59 Pfd . 94- 102% ,

7;!H —91 % , 80 Pfd . 69% —81%. 100 nnd mehr Pfd . 65—75%. —
83 % . Kalbfelle bis 9 Pfd . 187—196% . Uber 9 Pfd . 155% bis

»30 - 157—164% . — Schutzkalbfelle 131%. Fresserfelle 123% . Sckiaf -

I«».^ °kl>g 82 , halblang 70, kurzwollig 75 . — Blösfen 67—67«-,
^ °>» k 41. — Nordd . Ochsenhäute bis 49 Pfd . 93 . über 50 Pfd .

Rinderhäute bis 49 Pfd . 96% . über 50 Pfd . 96% . ?iordd . Kuh .
Hv 48 Pkd , W % . über 50 Pfd . 90^ . Nordd . Farrenhäute alle Ge -

— Nächste Auktion in Mannheim am IS . September .

Sn ,
Metalle .

14. August . Meiallschliisikurse . Kuvfer : Tenden « träge
Preis 62%.

s. .... ^—u .»M. ul' il iRuw o.)—007«, Elektrvwirebars 69% . —-
. » ^ ndenz ruhig , Standard v . KaNe 212%—213, 3 Monate 210%—%

C tt (ä 913 , Banka 218% . Stroits 215% . — Blei : Tendenz fest
t . • »v Sichten 2111/16 Settl . Preis 21%. —

prompt 24 7/16 , entft . Sichten 24% , Settl .
Quecksilber 22 %—23 , Wolframerz 15%.

KI
» Jt . ?niguu . Zvcelauiwlunrurie . Jtunti : a . oi

0- Kaste 62 7/16 - % . 3 Monate 62%—15/16 , Settl .
h : l —69% , best selected 65—66% , Elektrowirebai
. » ,

' " fctnj ruhig , Standard
V * « 313 , Banka 218% . «
!. prompt 2111/16 , entft .

6cn9 stetig , gewöhn !, v
- Quecksilber 22 %—2

Amerikanische Getreidenotierungen .
14 . Aug . «Funkspruch . » echlnfifittfe . setzen :

0 ? ' Wt, ll3 % - ll3 % . Dez . 118% 113%. März 122% . — Ma
'

^ . Sevt . 88 % , Dez . 73% , März 76% . — Hafer : Tend
ü!il. >s. ». Dez . 40%, Mar , 41 % . — Roggen : Tendenz fest,

» iürz 100%. — (Alles in Cents je Bushel .»

Süddeutscher Eisenmarkt.
Ji

'

u ^ etfaufsmöglidifeitc « der Großhändler In Walzwerks -
c » hielten sich im allgemeinen auf mitteler Linie : die Be -

^ / ' icnverarbeitevden Industrie waren im allgemeinen regel

. . 0^ 44» JCVll 11UUJ -'.' l llillUll UUV VllUJWII
S, „L ° Iter Preisgrnndlage zu liefern war . Jetzt mich es sich ent^
jiit

' 2® die Werke die Restmengen prolongieren oder streichen , nach -
' bnahmezeiten »um Teil schon überschritten fiud . Sicher dürften

?>i, ^ » rohere Posten aus den billigen Versorgungen von Gros ; -
PitM. " hb Mrokverbraucherseite hereingenommen werden . aber es
. ^el Verbrauchs - und vor allem die Geldmarkiverhält -

Möglichkeit »um Bezug der vollen Restauantitäten bestehen ,
^ "» ndler füllen ihre Lager regelmnnig sofort nach , wenn sich

kk̂ bf,
c " ■ »b» eine allzu grosie Unterhaltung v .m Lagern gestattet"

Iii
"

^vphrtt nicht . Dabei fällt ins Gewicht , dak die Kundschaft der
Wh ^ ngsam zahlt , ja selbst grobe weiterverarbeitende Firmen
% )?? Regulierung monieren lasten und diese Anmahnungen um
^«n. . Zahlungen wenig Erfolg haben . Besonders saumselig sind
v^

>u>äfte . die die Zahliwgssristcn sehr ost überschreiten : eine Folge
'' »tu.? dinanzierungsschwicrigkeiten am Baumarkie . Während der

>^l», bemüht ist , die Walzwerke pünktlich zu bezahlen , weih er
?' ». abnehmenden Kundschaft nicht rechtzeitig Gelder hereinzube -

k» to
*
feFi Wunder , wenn stch dadurch finanzielle Beengungen für

„ .^ ^ öelofirmen ergeben . DaS Stabeil ^ngeschäst lag am beleb -
S . y « meist kleineren Posten wurden ständig auch größere Vuan -

^ Ben wodurch den Großhändlern eine »iemlich gute Beschäs -

^ Ir . ,? ^rt war . Die Effektuierungen von den Lagern waren

kl» « als die Streckengeschäfte . Daher kam es , daß die Händler ,
Kundschaft fast durchweg rasche Bedienung verlangte , stets

r 'Xfj r 0r tiinente aus der Söhe halten mußten . Wenn auch zur Er -

i ' tju X? oberrheinischen Lager stets rheinisch -westsälisches Walzeisen
? . li,,̂ ast«rwcg bezogen wurde , so waren doch die Bezüge von der

V ^ n
^ atbringe » und Luxemburg sur süddeutschen Bedarf am er -

Su . lieferten von Trägereifen mit einer Steghöhe von 80
ItnS . Ä- ftiUI .- ^noo » S.AW KQ8 KU

' m̂ HP» H -rz o*f —v,. , _
(" ti* von anderem Formeifen und nicht geformten Stabelsen in

Seit : da ? Saargebiet 1 014 025 D, . . Elsaß -Lothringen 77 » « 79
« ^ lb - 573 5« D , Belgien 232 450 Dz .. Frankreich 53 233 D ». .
fle » Jl ^ ttotei 52 025 Dz Bei den Lagerlieserungen in Farm - nnd
£ äkPosten unter 15 000 Ks . stellten stch die Grundpreise in der
I . ' lk!-

" beim -Rheinpfalz auf 19 .30 bezw . 19 .70 RM . . in der Zone
% . auf 19.80 bezw . 20.20 RM ., in dir Zone Stuttgart Fenerbach

^iw . 20.90 RM -, in der Zone Nürnberg auf 20.10 beziv . 20.50

Und darüber im ersten Halbjahr 1928 : das Saargebiet 588 511
:»„ ° thringen 414 878 Dz . , Luremburg 422 824 Dz . . Belgien 71105

RM ., in der Zone Würzburg auf S0.40 be»w . 80 .80 RM . und ttt »er Zone
München auf 21.90 bezw . 22.30 RM „ alles je 100 Kg ., frei Verwendungs -
statte oder frei Kuudenstation . Bei größeren Bezüge » vom Lager ( über
15 Tonnen ) erfolgte die Berechnung auf der Grundlage Neuukirchen
(Saar ) , für Formeifen »n 137.30 Siöl , für Posten von 50 000 Kg . nnd
mehr , in Posten von 80 bis unter 50 Tonne « zu 141 .60 RM . , für Posten
von 15 bis unter 30 Tonnen zu 145.40 RM „ für Stabeifen in Posten
von 15 bis unter 30 Tonnen , u 148 60 RM . , von 30 bis unter 50 Tonnen
za 144.75 RM . , von 50Tonnen und mehr »« 140.40 RM ., alles Grund¬
preise je 1000 Kg .

Bandeisen wurde von den Faßfadriken im Hinblick auf die
Weinernte etwas mehr gelaust . Der Bedarf der Fahrradsabrikeu war
nicht sonderlich groß , wogegen die Eisenwartnfabriken stch etwnS mehr
im Einkauf betätigten . Für geschlossene Ladungen von 15 000 Kg . und
mehr und bei Bezug kombinierter Ladungen in jeder Menge wurde
als Grundpreis für Bezüge der der Süddeutschen Eisenzentrale a« ge-
schlössen?» Händler 161 .TO RM . für Verbraucher 164.70 RM . , Fracht -
grundlage Homburg ( Saar ) je 1000 Kg . berechnet . Bezüge in Bandeisen
ab Lager berechneten die Großhändler bei Bezügen nutet 15 000 Kg . in
der Zone Mannheim - Lndwigsliafen mit 22 .70 RM . , in der Zone Karls -
ruhe mit 28 .20 RM . , in der Zone Stuttgart mit 23 .90 RM .. in der Zone
Würzborg mit 23.80 RM . . in der Zone Nürnberg mit 23 .90 RM . und in
der Zone München mit $5 70 RM . je 100 Kg . Univcrsaleifen wurde in
bisherigem Rahmen gekauft . Bei kombinierten Ladungen stellte sich der
Grundpreis für Univerfalcisen ab Werk aus 147 .20 RM . je Tonne .
Frachtbasts Neunkirchen . Für kleinere Posten , die den Lagern entnom -
men wurden , berechneten dir Händler für Universaleisen in der Zone
Mannheim -Rheinvfalz S1.70 RM . . In der Zone Karlsruhe 22 .Ä) RM ..
in der Zone SUittgart - Feuerbach 25.90 RM .. In der Zone Nllknberg -Fiirth
23 NM . in der Zone Würzbnrg 23.30 RM . und in der Zone München
24.80 RM .. alles Grundpreise je IVO Kg ., frei Verwendungsstelle ober

frei Kundenstation . Di « Situation am Blechmarkte bat stch kaum ge»
ändert : am meisten gingen immer noch Grobblech « ad , die bei kleineren
Lagerentnahmen in der Zone jviannheim -Ludwigshafen mit 2S.60 8IM .
je 100 Kg . , Grundpreis , bewertet wurde » . Die Effektivpreife flir Fein «
bleche in normalen Lagekabmestungen stellten sich in der Zone M uin «
Heim -Ludwigshafen für Nr . 10 auf 24 .20 RM ., Nr . 11 —13 auf 95.40 NM ..
Nr . 14 —15 auf 26.10 NM . . Nr . 16—17 auf 26.60 RM .. Nr . 18—19 auf
27 .80 RM .. Nr . 20 auf 30 20 RM .. I« 100 Kg .

Die Laar am süddeutschen Schrottmarkte war wiederum rubig .
Sofern überhaupt Möglichkeiten »um Absatz sich boten , war dieS nur aus
Grund gedrückter Preise möglich . Jedenfalls mußte stch drr Großhandel ,
der zwischen erster Hand und letzter Hand steht , stch mit relativ mäßigem
Verdienstsatz begnügen . Oft ereigneten stch Fälle , das ! die erste Hand
den Großhändlern Preis « verlangte , die bestenfalls von diesem beim
Weiterverkauf an die verarbeitenden Werke erreicht werden konnten , so «
daß die Händler natürlich aus diese Geschäfte ver »Ichten mußten . Di «
rheinifch -westfälifchrn Werke , die aus länger « Zeit hinaus versorgt stnd ,
können naturgemäß di « Preise regulieren : im Hintergrund steht für st»
immer daS Ausland , das große Posten liefern kann . Man nannte zu -
letzt als Großhandelspreise je 1000 Kg . , srel Babnwagen rhelnisch -west -
sälischen Werken , kür chargiersähigen Stahlschrott etwa 56—56 .50 RM ..
für chargiersähigen Kemschrott etwa 54 RM . . sür Martinosenspäne etwa
50 25—50.50 NM . , für neue scstgebiindelte Schwarzblechabfälle etwa 51
RM . Das Geschäft in Gußbruch bat stch weiter in engen Grenzen ge -
halten . Die Gießereien verwenden »nm Teil mehr Roheisen , «um Teil
haben ste genügend Vorräte in Gußbruch . Bei Känfen kommen jeweils
nur die besten Sorten in Frage , fodaß geringer « Gattungen aar kein «
Möglichkeit zum Verknus haben . Für ofenrecht zerkleinerten la Maschi -
nengnßbruch können zur Zeit kaum mebr als etwa 63—64% RM . ic
1000 Kg . , ab Waggon süddeutscher Station , erreicht werden , obwohl di«
Forderungen vielsach um 2—3 RM . höher laute » .

International « Kohlenverständigung?
Die Subvention der englischen Regierung für den

Kohlendergbau hat in den festländischen Kohlenländern zum Teil
zu Gegenmaßnahmen geführt , zum Teil sind solche angeiün -
digt . Es wird auch behauptet , dah englische Bekybauinteressenten
nach Warschau gereist seien , um mit den Vertretern des polnischen
Bergbaues zu verhandeln . Die englische Subvention hat ja in der
Hauptsache den Zweck, den Bergbau bei det Absicht zu unterstützen ,
die gefährdeten skandinavischen Märkte zurüazu -
gewinnen . England konnte diese Märkte schon vor dem Kriege als
gesichertes und ungefährdetes Absatzgebiet betrachten , das nur wäh -
rend des Streiks scheinbar vorübergehend verloren ging . Indessen
ist hier als schärfster Wettbewerber der polnische Bergbau
aufgetreten , wobei er von der polnischen Regierung ausgiebig
unterstützt wird . Für die polnische Kohle wäre es aussichtslos , auf
den skandinavischen und baltischen Märkten unterzukommen , wenn
nicht die Frachtraten von Ostoberschlesien nach Danzig so gesenkt
würden , dah sie im Preis selbst kaum noch eine Nolle spielen . Das
ist tatsächlich auch der Fall . In Ostoberschlesien kostet die Kohle
je Tonne ab Grube 7 RM . . die dann mit einem Frachtzuschlag von
3—4 RM . je Tonne in Skandinavien zu einem Preis verkauft
werden kann , der weit unterhalb der Preise liegt , zu dem die Liefe -
runq englischer oder deutscher Kohlen möglich ist. Auf diese Ent -
wicklung ist seinerzeit der enalische Bergbau aufmerksam gemacht
worden , als die wi >drrrechtliche und törichte Zerreißung Oberschle -
siens im Zu« e war . Wenn England zunächst den polnischen Wett -
bewerb auf seinen eigenen Auslandsmärkten nicht spürte , so geschih
das mir deshalb , weil Polen den Naubba » in Ostoberschlesien noch
nicht in grchein Stil entwickelt hotte , well es ferner , wenigstens
bis zum 1 . Juli 1925 beträchtlich « Kohlenmengcn nach Deutschland
werfen kmmt «. Seit dem Beginn des deutsch»polnischen Zollkrieges
mutz Polen für sein« Bergbauerzeugnisse andere Absatzmärkte suchen,
als welche schon aus geographischen Gründen zunächst die Skandi -
naviens in Frage kommen . Es ist Polen gelungen , diese Märkte
zum Teil zu erobern auf Kosten Englands , das mehr als ein Drittel
seines früheren Absatzes allein in Skandinavien eingebüßt hat .
Eine Aenderung ließ sich nur errreichen , wenn auch der Preis für
die englische Kohle gesenkt weiden könnt « , ovschon sie an sich beute
schon zu Preisen angeboten wird , die weit unter den Gcstehungs -
kosten liegen . Die englische Subvention hat den Zweck, eine solche
Preissenkung durchzuführen , wobei aber immer wieder damit gerech-
nei werden mutz, dvtz diesem Schvchzug ein Eegenzug auf dem
Futze folgt .

Tatsächlich hat die polnische 9? ^ ! «Wftg die Absicht , die Koh
lest fr achten auf den polnischen Eisenbahnen noch weiter zu
senke », weil der polnische Bergbau den skandinavischen Markt

nicht verlieren darf , wenn er nicht einen großen Teil der Zechen
stillegen will . Es besteht ja wenig Aussicht , daß Deutschland ein
Kohlenkontingent in dem Umfang gewährt , wie die polnisch « Regie «

rung fordert . Auch die französische Regierung hat schon Gezenmaß -
nahmen gegen die englische Subvention angekündigt . Frankreichs
Ziel ist es >a , seinen Kohlenbedarf in von Jahr zu Jahr wachsendem
Umfangselbst zu decken . Heute braucht ee noch eine Einfuhr von
10—20 Millionen Tonnen , die sich abbauen laßt , je größer die eigene
Förderung wird . Diesem Ziel stellt sich die englische Subvention
entgegen , da die englische Kohle nur zu Preisen in Nordfrankreich
angeboten werden kann , denen die lothringische Kohle ausweichen
muß .

Auch der deutsche Belgbau kann nicht mit ver -
schränkten Armen zusehen , wenn der internatio -
nale Kohlenkrieg sich verschärft . Daß englisch « Berg -
bauinteressenten in Warschau verhandeln , kann ein Versuchsballon
sein , allein , wenn er auch nur das ist , so liegt auch darin ein Be -
weis , daß England die Entwicklung auf dem Kohlenmarkt für un -
haltbar ansieht . Bisher scheiterten internationale Verhandlungen
in der Regel daran , daß der englische Bergbau lose oder gar nicht
organisiert ist. Wenn sich die Vergbauinteressenten aus den wich-
tigsten Kohlestländern an einen Tisch setzen sollen , so müssen sie
zum mindesten den Gesamtbergbau oder doch den größten Teil vtr -
treten . Organisatorische Versuche dieser Art sind im englischen
Bergbau neuerdings gemacht worden , ohne daß sich sagen läßt , daß
sie alle Interessen unter einen Hut gebracht haben . Der deutsche
Bergbau ist im Grunde nicht abgeneigt , sich auf « ine Verständigung
einzulassen , wenn wirtlich Aussicht besteht , daß etwas Brauchbares
aus den Verhandlungen herauskommt . Diese Verhandlunsen hat -
ten sich etwa in dem Rahmen zu vollziehen , den das westeuropäisch «
Rohstablkartell um sich gezogen hat . Das ist zwar kein Muster , aber
immerhin ein Vorbild . Es kommt daraus an . wie stch eine Eini »
gung darüber herbeiführen läßt , die Absatzmärkte nach
Maßgabe der Leistungsfähigkeit und des eigenen
Verbrauchs aufzuteilen . Hier s« i nur daran erinnert ,
daß beispielsweis « Palen nicht viel mehr als zwei Drittel seiner
Förderung selber verbrauchen kann , der Rest also für die Ausfuhr
in Frage kommt . England ist allerdings eben so stark an der Aus -
fuhr interess -ert . aber diese Ausfuhr ist abhängig davon , daß sich
die anderen Kohlenhändler alle Maßnahmen des englischen Berg -
baues zur Stetgerung des Wettbewerbes gefallen lassen . Daß
Deutschland bei den Verhandlungen darauf bestehen muß , daß ihm
sein eigener Markt in der Hauptsache gesichert bleibt , bedarf keiner
Begründung . Darin liegt aber auch nicht die Schwierigkeit der
internationalen Verständigung .

Frankfurt folgt nach .
Wie wir erfahre » , wird sich der Frankfurter Börseuvorstand in

seiner nächsten Sitzung mit der von Verlin beschlostenen Abschaffung der
Medioliguidation betaste » . Er wird stch der ueiieit Siinaiion » » passe »
und gleichfalls die Abschassung der Medioliauidation für die Frankfurter
Vors « brschli «ß«n .

GV . bei Maffei - München .
Di « GB . der I . A . M a f s c t A . -G . In M ü N ch e n . in der das

gesamte Aktienkapital von 8 M' ill . NM . vertrcte » war . genehmigte die
Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechnung und beschloß , aus dem Rein -
gewinn «ine Dividende von 4 Prozent »u verteilen sowie 42 204
RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Die zurückgetretenen AR .- Mit -
glieder wurden wiedergewöhlt und neu bazu Geheimrat Remshard von
der Bayerischen Hypotheken - und Wechselbank und Komm . -Rat Dr . Herat
von der Diseontogcfelllchaft . Bezüglich der Aussichten über das lausende
GeschastSiahr wurde mitgeteilt , daß süt 11)28 mit einem mäßigen Gewinn
zu reibncn sei . Der AnstragSbestand ist »ur Zelt mehr als doppelt so
hoch als im Vorjahr .

Keflln - iigrlsrulier Iriduskrlewerke A . - G
Wie verlautet , besichtigen dir Mitglieder deS AussichtSrats der

Berlin -Karlöruher Induftriewerke A .-G . gcgenwtirtig die Werksanlagen ,
um einen genauen Ueberblick über die vorbaudencii ArbcitsmAgNchkeilen
zu gewinnen . Erst nach Beendigung dieser Besichtigung wird der Slitf «
stchiSrat zu einer Sivnng zusammentreten , um über weitere Ä,aß » ah >nen
zu beraten . Irgendwelche Beschlüsse sind bisher nicht gefaßt worden .

pre !8konlektion In der Mflhlenindustfife
Nach dem . .Berliner Tageblatt " ist zwischen den oberrheinische » und

den nicdcrrhcinlschcn Mühlen kürzlich « ine Neue PreiskoNven -
tio « abgeschlossen worden . Danach sollen die W e i z e n m e h l v r ei f c
aller wichtigen Großmühlen in Zukunft gleich lauten , allerdings
mit der Ausnahme , daß die Nlederrbeinischeu Niüblen ihre Forderung
auf Frachtbasts waggonfrei oberrheinischer Hasen » läi,e ( Mainz , Frank -
snrt , Mannheim ) 25 Psg . unter den offiziellen Verkanfsorcisen , die ab
Mühlenstationen lauten , halte » können

Industrie und Handel.
Kolb u . « rfiiilt A .- W . !u « Irchheim -Tr « . Die Gefellschasi . die im

Bortabr 12 Prozent Dividende verteilte , hat unter schivacher Beschästignng
zu leide » Kie in der gesamten TeXtiliudiistrie so hat auch bei der Gesell »
schasi der Auftragseingang beträchtlich nachgelassen .

Waggon - » nd Maschinenbau 91.«® . in WütUH . Der Aussiidtsrat be¬
schloß , aus einem Reingewinn von 1.1 (Ö.28 ) MIU . RM . 10 Prozent
Dividende auf 6 Mill . RM . Aktienkapital ( t . B . 8 Prozent aus 2 .4
Mill . RM . AK . ) vorzuschlagen . DI « AuSstcht - n sür da « lausende Ge -
schäftSjahr werden von der Verwaltung als gut bezeichnet .

Weitere .̂ ntci -estcuahme EnoiandS an dentschcr Grammovhouindnstri «.
Die Columbia Gravbone Gesellschaft . ? ondon hat die gesamten W «-
schäftSanteile der Homovbo » Comvann ® . m . b . H . , Verl !» und der
Nigrolit Werke G . m . b . H .. Berlin - Weißensee erworben . Die beiden
Gesellschaften werden unter der bisherigen Leitung und in unveränder -
ter Form weitergeführt .

Schweizer Anssenhandel .
Der Gesamtwert des schweizerischen Außenhandels hat stch im Monai ,

Juli gegenüber dem Bormonat von S7S .S Millionen aus 882 s Million «,n
Frauken vergrößert . Der Import stellt sich aus 214 .4 Millionen Frauken .
Der Export erreicht 167.8 Millionen . Im Vergleich mit dem entsprechen -
den Monat des Vorjahres «rgibt sich bei der Einfuhr «ine Wertsteiger ing
von 15 .6 Millionen , bei der Ausfuhr «in « solche von 7.S Millionen . Der
arbeiistägliche Ausfuhrwert hat stch um 0.3 Millionen Franken erhöht .
Auch konnten diesmal 78 .? Prozent des Importbedarfes lVorMonat 76 9
Prozent ) durch Ausfuhrgüter bezahlt werden . Die Passivität der
monatlichen Handelsbilanz belauft stch auf 46.6 Mi lliouen Kranke »
gegenüber 48.8 Millionen im Juni und 38.8 Millionen im Vergleich »-
monat des leiziin Jahres .

Her englische Aossenhandel .
Die englifche Handelsbilanz für Juli weist gegenüber dem Vor -

monat ein « weitere Verbeffrrung auf . Der Wert der Au «-
fuhr betrug 60 385 097 Oft*., was eine Vermehrung um 1412 609 Lstr .
gegenüber dem Vormonat und um 4 763 066 8 (11. gegenüber dem Juli
1»2? darstellt . Der Wert der Einfuhr dagegen stellte sich auf 95 468 4<iS
Lstr . d . 6 . aus 3 «Ol 018 Lstr . weniger als im Vormonat und 2N86i2ß
Lstr . weniger als im Juli des Vorjahres . Für die ersten stehen Monate
d . Js . ergibt sich somit eine Steigerung der Ausfuhr um 17H M ' ll Lstr .
gegenüber dein Vorjahre , während di ? Einsnhr in der gleichen Zeit um
rund 10 Mill . Lstr . zurückgegangen ist . Der starke Rückgang in der Ein -
fuhr von Rohmaterialien von 11,6 Mill . Lstr . in den ersten sieben Mona -
ten 1328 gegenüber der gleichen Zeit 1927 und UM 2,6 Mill . Lstr . sür
Juli allein läßt aber siir die Zukunft keine übermäßigen Erwartungen
zu . da gerade die Einfuhr von Rohmaterialien ein ziemlich guter Maßstab
sür die Beschäftigung der Industrie ist . Der stärkste Rückgang ist mit
rnnd 8 .2 Mill . Lstr in den ersten sieben Monaten bei Gummi zu ner -
zeichnen , während bei Rohbaumwolle eine Erhöhung de? Wertes im
Juli nm mehr als 2 Mill . Lstr . gegenüber dem gleichen Monat deS Vor -
ighres ausgewiesen wird .

Banken und Geldwesen.
Zentralbank dentscher Industrie A .-G . Die Verhandlungen über

den Beitritt der össcntlich - rechtlichen Institute lLandcsbankcn ) stnd noch
nicht abgeschlossen . Wie verlautet , haben von dem jkabital , das nun »
mehr mit 15 Millionen Reichsmark vorgesehen ist . etwa 2" deutsche Pri¬
vatbanken die fiinf Millionen Reichsmark Vorzugsaktien fest übernom¬
men , während das gleiche vön 30 Prozent drr zehn Millionen Stamm -
aktlen bereits seitens der Amerikaner der Fall sein soll , so daß eine reael -
rechte Auslegung In Newnork üherslstssig erscheint . Die BsndSemission
komt vor Oktober nicht i» Frage .

Bnnkvarkast « drr Geineinschaft d ?r freunde , Wiistenrot . Zu Meriichten
über eine Sit,Verlegung w r̂d mitgeteilt , daß der « iti der Gemeinschast
der Freund « Wlisteurot bleibt : lediglich die Abteilungen , sflj die der
unmittelbare Anschluß an den Verkehr et « e LebenSnotweudigkeit ist.
werde » nach Ludwigsburg verlegt .
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Für MK . lüUD . ^ ab Köln
(einschließlich Bahn , Dampfer , Hotels und Verpflegung )

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nach
Abschieds

Abend tftt Zentralheizung auf sofort oder 1. Okt.
d . I . zu «» miete» . Waldstrah « 63. 2 Trep¬
pe» hoch, link ». Anzusehen v . »—11 Uhr gm.

und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung von
LONDON und PARIS .
WHITE STAR LINIE

Verkehrsverein E. V. Karlsruhe A5!
Kaiserstr . 159 (Eingang RitterstraßeJ — Telefon 1420

Nur noch heute
und m -«rgen Schön ., gr . leer . Ztm . m. Küchenb. .2S RM .. sos.

Schöne 2 Zimmerwobn . , fiir sof., 50 RM .Mehrere 3 Z .- Wohnungcn . Alt - u, Neub .
4- , 5- , 6- n . 7 Z .-Wohn . Lad. m . 2 Z .-Wohn.
Immobilien - u . WohnungSzentrale Nothdurft ,Büro , Kaiserstrafte 87, 1. St .
Bürostund . 8— 12 , 2— 6 Uhr (S664 )

Cafe
Grüner Baum

Schiffsjunge
Ehrliches iuitgeä

Mädchen
das Lust zum verkau-
scn von Lebensmittel ,
Obst u . Gemüse ha«,
gesucht . Zu erfragenunter Nr . F . H. 1368
in der Badisch. Presse,Filiale Hauptpost.

K Zimm .-Wohng .
mit allem Zubeh ., tn
schönst. Lage im Zentr .
d . Stadt , ge«cn Um
zugsvergüt . p . 1 . Ott .
zu verm . Angeb. umt .B4S77 an d . Bad . Pr .
4 A -Wohnung
beschlagnahmefr. .Wcst -stadt. gegen Bandar -
leben zu vermieten .Schaffen & Sob « .eamcoftrafce Nr . 47,Tel . 1084 . (21061)

21187 vdL »hr nn nnm
HINZ FABBl ^

G ene ra 1 re r t r e t u n r K * r "
J . Reinhardt , Karlsruh"'

Erbprinzenstraße 4, Fernruf ^ ,

Es dürfte dies wohl der einzigeFilm der Produktion 1928/29 sein ,da Jackie Coogan sich ein Jahr aus¬
schließt . dem Studium widmen will .Versäumen Sie also nicht diese
le ' zte Gelegenheit , den Lieblingdes Films zu sehen . 21139

Erstklassige
Tanzkapelle 2 Hypothekenerhalten Sie je

1 Ueberganesmantel
1 vori . Wintermantel
I Windiacke
1 flottes Wollkleid
1 Wollmusselinkleid
4 Paar So .-Strümpfe

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36 , 1 Tr .
Ratenkaufabkommen
der Beamterbank .

von Je 6000 .— Mk .
auf 2 Neubauten an II . Stelle ,
hiner vorhergehenden I Hvvo-

tbeken von ie 17 000 M. von vitn« -
lickem Zinszabler bei guter Per -
zinsnna auf 1 Jahr aufzunehmen
gesucht . Angebote unter Nr . 114»
an Otto Rieikers A»»onec»crve-
ditiou . Pforzheim IA221SI

HANNOVERsämtlich . Künstler und
Künstlerinnen

Ab 16 . August
neues Programm

Caburet

Einfaches , ehrliches
Mädchen

gesucht . Vorzustellen
nur nachmittags von
12 Ubr ab . (ft .W .104
Anaartenstr . 57. I .
Ein älteres , ehrlich. Grobe

3 Zim .- Wohnung
zu verm . Näh . Bor -
bolzstr. st . T ( BB47>

Fasanenstraße 6.
auch alleinsteh . Witwe
nicht unter 40 I . alt ,
welche in sämtlichen
Hausarbeiten gut be-
wandert ist. wird zu
einem älteren , allein -
stehenden Herrn sür
sogleich od. später ge -
sucht. Näh . Karl - Wil -
belmktr. 20. III . V644

Die « es »trele«eae »» 6 aclftr SC
breitet« MornenieU nnr der Oroji
« tadt null Prorini Hanoolf ij
Elmelflhrt la den Indmtrle-^j f»
HaadeUkrelgen , der 0e»chHt8iJ i »
Haadelgwelt , der LandwirtachaltflS
dem Bünertam . Für dl « Werjjjjt
ia Nardwe ' tdtatactilaad «ajit
behrllchl Erscheint gelt 76

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Stein -
ltr . ZI . Ii . (33569)
Sehr gt. möbl . Zim -

mer an sol .besf.Herrn
jof . od spät , zu verm .Äorkstr. 48. III . SH.W7
Gut möbliert . , helles

Zimmer zu vermiet .Karlltr . 122. 4. Stock.
(5 .H .1S16)

m . gut . Schulbildung ,von hies . Elektiogrotz -
Handlung f, Büro ge-
sucht. Off . (cftrHtl . erb.unt . F . H . 1373 a . d .Bd . Pr . Fil . Hauptp .

GrSBie . y
Anzelgenerfol0 * J 'tfi

Ein alle .ns' -^
ruhig . Sraul -'

z «
1 grobes , evv .

» immer uf c|<i
bis 1 . od . l -J t
Angeb. u. * a,,(l
an die Bad^ ^ <

Berufst , eb -^ i

1-2 leere ?
n. Köche . Ä ' JLfc
a496 « tJ ^< ^

Rüppnrrerftr . 23 , III .
links , ist gut möbl .
Zimmer aus sofort zu
vermieten . ( F .H .1358) Einfanu -Haus

auf dem Lande , Nähe
BadenBaden , mit au-
ter Bahnverbindung ,
od . Vorort Karlsruhe ,
von 3—4 Zimmer ,
Küche , Bad , Mansarde
u . Garten , sofort zu
mieten gesucht
Vorkaufsrecht. Angev.
u N.H. 13K» an die B .
Presse, Fil . Hauptpost.

Frenndl . möbl . Zim -
mer an sol Herrn zu
verm . Belfortftr . 11,
1 Trevve . (K .H .1Z!>6 )

Einfach möbl . Zim -
mer mit 1 od . 2 Bet -
ten . el . Licht n . Pens ,
sofort zu vermieten .
Ettlingerstr . 21 . vart .

( SBÖ38)

Mit 2 B - tleN
in schön . L ->̂
Ballettmftr . »
LnndeStlieatt̂

Jung . , be' »
sucht per (" '•
möbl . . unge"Gut möbl . Zimmer

sos. zu verm . (FW120
Morgenstr . «. S. St .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . KW119
Werderstr . 68. vart .

Grob . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
billig zu verm . (B648
Lessitaftr . SS . Z. St .

Leeres Zimmer
sof . zu vermiet . (NS49
Schlltzenstr. 43. vart .

In seiner Pension
gut möbl . Zimmer

per sofort. (FH1S72 )
Sälserstr . 1««. II . St .
Großes , gut möbl.

Zimmer
p . sof . zu verm . (21173

Hirschstrabe 30. II .
Gut möbl . Zimmer

'
an sol . Herrn sos. od .
1 Sept . z vm . -B673
Augustastr . la , II .

Einfam .-Haus
zu Verls . Nähe Karls -
ruhe , 4 Zimm ., Küche ,Bad , Waschh . u . Ge -
väude f . Kleintierzucht,Ä Ar Obst- u . Gem .-Garten , 64 tragbaren
Obst - n . Spalierobstb .,viele Beerensträucher .Kaufpreis 16000 . An, .4/6000 Mk . Angebote
an Postfach 17? Karls -
ruhe . ( B676)

Generalvertretung
für noch einige freie Bezirke an Her-
reu , die in der Lage find, selbständigeund leiten !« Stellung auszufüllen .

Ober Norm hohe Verdienstchancen,
zu vergeb . Fachkenntn . nicht erfordert .
Kapital 4— 6000 4UI . Bewerbung , u.
U5962 an Ann . Ervcd . Kolonial »
kriegerdank . Berlin W . 35 . ( A2224 )

Tüchtige Friseuse
gesucht zur Aushilfe . (B653)

Zsrisenrgeschäft Nagel - Droll .
im Hotel Reichshof.

^ Änäsit ?
Möbl . Zimmer

el. L ., 1—2 Bett ., a.
tc-^ew . lof . zu verm .
Waldstrabe 71. III .

(B674)

evtl . mit Wohnung , zentrale
bess. Lebensmittelgeschäft per } ■.

'
?!'■

1929 zu mieten gesucht . Ange»^ ^ >5
Nähe Sinsheim

(Bahnstation ) , ist in
ein . evgl . Ort schöne ,
Hönnige z Zimmer -
wohnung mit Küche ,Speicher . Kellerraum .
Kleintierstallg ., nebst
Gartenanteil , elektr.
Licht u . Wasserleiig .,
v . sofort billig zu ver-
mieten . Zu erfragen
unter Nr . D4954 in
der Badischen Presse.

Schöne Mansarde
,n vermieten . (B666^
Rankestr . Nr . S. II .
Fchön möbl . Zimmer
an best . Herrn sos. z.
vermieten . ( B667)
Zirkel 16 . 1 Tr . lks .

Beamter , ruhiger Mieter , su -bt

3-4 Z.-Wohnui'!! '?
-Sgl. mit Bad . DringlichkeitsK . ,

(Meisterprüfung )
für Herren - Oberhemden n . Wäscheauf sofort oder Iväter gesucht . Die -
selbe mub im Zuschneiden und
Weibnäbeu vollständig perfekt feinnnd längere Tätigkeit in gleich -
artigen Geschäften ausweise« kön -
nen . Aitgcb. ' te mit Zengnisabschris -ten . Lichtbild und «vehaltsanspr . an

Pforzheim , Leopoldftraße .

3uno . KaiAann
sucht für die Abend-
stunden Beschästiguug
in Buchhaltung . Ste -
nographie u. Maschi-
neiischrciben. Gesl.
Angebote unter Nr .
P49KZ an die Barsche
Presse erbeten .

Tüchtiges

MitEis. Fahrradständer
Autogaragen u . Lagerhallen

Tank -Anlagen
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

Voll netter & Jacobi Ulerke
wenn Sie tüchtiges Hauspersonal ben° I ., zei^e u
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine
Stellenmarkt der über ganz Baden kon^ 5!^verbreiteten Badischen Presse bringt {0 |g. A (wie vielen anderen den gewünschten E r

e twa'ii
bei allen anderen Fragen , sei es , daß 5l (L teti

'1
i(kaufen oder zu verkaufen halsen , zu

zu vermieten suchen , immer wird sie '1
$ s e . £

Anzeige in der Badischen P re
e r^ '

«i
der zuverlässigste Freund und Helfe .

1"
^ bei

Die Einrückungsgebühren s >
vflri . fj

rücksichtigung ihrer hohen Auflag ® Ver
50 000 Exemplaren und bei ihrer die '1'®

tung über ganz Baden g e r i D *"
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